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Wichtige Hinweise: 
 
Wenn Sie sich an einem der beiden Campi als Gasthörerin oder Gasthörer registrieren lassen, 
können Sie selbstverständlich das gesamte Angebot der Universität in Essen und Duisburg 
nutzen. Der Betrag von ú 100,-- ist nur einmal pro Semester zu entrichten. 
 
Bedingt durch die frühzeitige Fertigstellung des Weiterbildungsverzeichnisses kann es 
vorkommen, dass sich Zeiten und Räume der einzelnen Veranstaltungen ändern. 
 
Alle GasthörerInnen werden gebeten, sich vor dem Veranstaltungsbeginn noch einmal am 
Ăschwarzen Brettñ des jeweiligen Faches zu vergewissern, ob die Angaben im 
Weiterbildungsverzeichnis noch stimmen oder sich Veränderungen ergeben haben. 
 

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Schiewe unter der Telefon-Nr. 0201 183-2001 zur Verfügung: 
Sprechzeiten Mo., Di., Mi. und Fr. 9-11 Uhr und Do. 13-16 Uhr 
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Allgemeine Veranstaltungen 
Lebenslanges Lernen 
Verein zur Förderung 
des Studiums im 
fortgeschrittenen 
Alter 
an der Universität 
Duisburg-Essen e. V. 
 
 
 
Telefon: 0173-5311861, 

0201-509 9351 und 

über E-Mail: lll@uni-due.de 

 

Kontakt zu den 

Vorstandsmitgliedern, per E-

Mail: 

fritz.germann@googlemail.co

m  r.platz@gmx.de , 

margrit.troniseck@gmx.de , 

hans.hoerner@yahoo.de 

joachim.sanders@googlemail

.com , d.bamler@arcor.de 

,lothar.deckwerth@gmx.de   

 

Der Verein ĂLebenslanges Lernenñ (LLL) an der Universitªt Duisburg-Essen wurde 
von älteren Studierenden im Mai 2000 gegründet. Ziel ist es, älteren Erwachsenen, 
die sich unabhängig von ihrer Vorbildung auf universitärem Niveau weiterbilden 
wollen, mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. Wir wenden uns besonders an 
Menschen, die als Gasthörer am allgemeinen Studienbetrieb teilnehmen oder ein 
ordentliches Studium absolvieren möchten. Sie finden in unserem Verein im 
Gespräch mit Gleichgesinnten viele Anregungen und die Möglichkeit sich 
auszutauschen. 
 
Wir informieren Sie über die Möglichkeiten zur Weiterbildung an der Universität 
Duisburg-Essen und bieten darüber hinaus in jedem Semester ein eigenes Programm 
an, das auch von Gästen genutzt werden kann.     
 
Die von unserem Verein organisierten Veranstaltungen finden während der 
Vorlesungszeit an jedem Montag, in der Regel von 14.00 - 16.00 Uhr statt. Von 
Professoren und Fachleuten der Universität Duisburg-Essen wie auch anderer 
Institutionen werden Vorträge über Themen unterschiedlichster Art gehalten. Auch 
Mitglieder unseres Vereins können unsere Veranstaltungen nutzen, um ihr 
vorhandenes oder an der Universität neu erworbenes Wissen an die Mitglieder 
weiterzugeben.   
 
Zu unserem Angebot gehºrt auch das ĂLiteraturcaf®ñ, in dem Literatur gelesen und 
diskutiert wird und Mitglieder die Möglichkeit haben eigene Texte vorzustellen. Wer an 
wirtschaftlichen Fragen interessiert ist, kann sich in unserer ĂArbeitsgemeinschaft 
Wirtschaftñ ¿ber allgemeine wirtschaftliche Fragen, ¿ber Geldanlagen und ¿ber 
Chancen und Risiken am Aktienmarkt informieren und austauschen. Der Arbeitskreis 
trifft sich montags, und zwar von 12.00 - 13.30 Uhr. Darüber hinaus organisieren wir 
Studienfahrten, Ausflüge und Besichtigungen von regionalen und lokalen 
Einrichtungen, den Besuch und die Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen und 
bieten Wanderungen durch unsere schöne Umgebung an. 
 
Wenn Sie unseren Verein und unser Programm im Wintersemester 2011/2012 
kennen lernen wollen, laden wir Sie ein, am Montag, den 10. Oktober 2011 um 14.00 
Uhr, zu uns in den Glaspavillon im Gebäude R12 der Universität Duisburg-Essen am 
Campus Essen zu kommen. Sie erhalten dort detaillierte Informationen über unseren 
Verein und über die einzelnen Veranstaltungen. Vorab können Sie sich unter 
www.uni-due.de/LLL im Internet informieren.    
 
Im Wintersemester 2011/2012 bieten wir im Rahmen unserer Vortragsreihe unter dem 
Titel: 
ĂForschungsschwerpunkte der Universitªt Duisburg-Essenñ 
fünf Vorträge, u.a. über Nanotechnologie und urbane Systeme an. Außerdem bieten 
wir interessante Einzelvorträge aus dem kulturellen und wirtschaftlichen Bereich an. 
 
Mitglied in unserem Verein kann jeder an  Weiterbildung an der Universität Duisburg-
Essen Interessierte werden. Der Jahresbeitrag betrªgt ú 30,00. 
 
 

mailto:lll@uni-due.de
mailto:fritz.germann@googlemail.com
mailto:fritz.germann@googlemail.com
mailto:r.platz@gmx.de
mailto:margrit.troniseck@gmx.de
mailto:hans.hoerner@yahoo.de
mailto:joachim.sanders@googlemail.com
mailto:joachim.sanders@googlemail.com
mailto:d.bamler@arcor.de
http://www.uni-due.de/LLL
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Fakultät für Geisteswissenschaften 
 

Deutsch als Zweitsprache / Deutsch als Fremdsprache 

Sprachvergleich 
Deutsch/Türkisch 

 
Kontakt: 

Dr. Rosemarie Neumann 

+49 201 183 3023 

rosemarie.neumann@uni-

due.de 
 

In dem Seminar werden Deutsch und Türkisch auf verschiedenen Sprachebenen 
(Laut und Schrift, Flexionsmorphologie, Syntax, Wortbildung, Wortschatz) verglichen 
und Lernprobleme türkischer Muttersprachler im Deutschen thematisiert. 
Türkischkenntnisse sind von Vorteil, aber nicht Voraussetzung für die Teilnahme an 
dem Seminar. Das Seminar wird in Blockform an zwei Wochenenden durchgeführt. 
Der Termin am 10.10. dient der Vorbesprechung; die Teilnahme ist obligatorisch 
 
 
EinzelT: Mo 18:45 -19:30, , Beginn: 10.10.2011 Vorbesprechung: Teilnahme ist obligatorisch! 
09 -15, Beginn: 03.12.2011 - 04.12.2011. Die Veranstaltung findet im R09 S04 B08 statt! 

09 -15, R11 T03 D16, Beginn: 14.01.2012 - 15.01.2012 
Veranstaltungs-Nr. 1, Campus Essen 
 

 
 

Methoden der Zweit- 
und 

Fremdsprachenver-
mittlung 

 
Kontakt: 

Dr. Andrea Schäfer 

+49 201 183 3473 

andrea.schaefer@uni-due.de 
 

Die Veranstaltung gibt einen Überblick über Methoden der Zweit- und 
Fremdsprachenvermittlung. Hierbei werden Möglichkeiten des Ausbaus ungesteuert 
erworbener Sprachkenntnisse im Zweitsprachenunterricht ebenso thematisiert wie 
traditionelle und neuere Methoden der Fremdsprachenvermittlung im Unterricht. Dies 
schließt das computergestützte Fremdsprachenlernen mit ein. Nach Abschluss des 
Moduls sind die Studierenden in der Lage, einschlägige Methoden zu beschreiben, 
anzuwenden und zu evaluieren. 
 
Die Studierenden erhalten einen Überblick über verschiedene Methoden des Zweit- 
und Fremdsprachenunterrichts sowie über spezifische Lehr- und Förderungsformen.                       
 
 
Mi 14 -16 (c.t.),  Beginn: 19.10.2011 - 01.02.2012.  Die Veranstaltung findet im Raum: R09 S04 
B08  statt! 

Veranstaltungs-Nr. 2, Campus Essen 
 
 

 

Grammatik im 
Unterricht DaZ/DaF-

Schwerpunkt Verben 
morphologisch, 

syntaktisch, 
semantisch 

 
Kontakt: 

Dr. Rosemarie Neumann 

+49 201 183 3023 

rosemarie.neumann@uni-

due.de 
 

Solide Grammatikkenntnisse sind eine wichtige Voraussetzung, um Stärken und 
Schwächen von Lernern, bei denen Deutsch nicht die Muttersprache, sondern Zweit- 
oder Fremdsprache ist, richtig einschätzen, für sie angemessene Lehr- und 
Lehrmaterialien auswählen bzw. erstellen zu können etc. Viele Studierende verfügen 
über solche Kenntnisse nicht in ausreichendem Maße und finden auch nicht die 
Möglichkeit, sie im Laufe ihres Studiums zu erwerben. Das angebotene Seminar soll 
helfen, diese Lücke zu schließen. 
 Das Seminar beschäftigt sich mit Fragen rund um das Verb (Formen, Funktion, 
Verstellung im Satz, Wortbildung, ...)  
Es wird in Blockform angeboten; die Teilnahme an der Vorbesprechung ist 
obligatorisch.  
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars müssen sich darauf einstellen, 
dass sie zwischen den Seminarsitzungen Zeit in die Vor- und Nachbereitung 
investieren müssen. 
Bei Überbelegung werden Studierende des Zusatzstudiengangs Deutsch als 
Zweitsprache/Interkulturelle Pädagogik bei der Vergabe von Seminarplätzen vorrangig 
berücksichtigt. 
 
 
EinzelT: Mo 18 -18:45, , Beginn: 10.10.2011 Vorbesprechung: Teilnahme obligatorisch! 
EinzelT: Sa 09 -15, , Beginn: 15.10.2011 T03 R02 D82 

09 -15, Beginn: 12.11.2011 - 13.11.2011R09 S04 B08 
EinzelT: Sa 09 -15, , Beginn: 26.11.2011 R09 S04 B08 
Veranstaltungs-Nr. 3, Campus Essen 
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Konzepte zur 
Verknüpfung des 

fachlichen und 
sprachlichen Lernens 

 
Kontakt: 

Dr. Claudia Benholz 

+49 201 183 3248 

claudia.benholz@uni-due.de 
 

Das Seminar gibt einen Überblick Konzepten zur Verknüpfung des fachlichen und 
sprachlichen Lernens, wie Scaffolding, SIOP, Language Awareness und CLIL. In 
diesem Kontext werden auch verschiedene empirische Untersuchungen zur 
Wirksamkeit dieser Konzepte vorgestellt. Abschließend ist anwendungsorientierte 
Entwicklungsarbeit durch die Studierenden vorgesehen. 
 
Di 08 -10, , Beginn: 18.10.2011 - 31.01.2012 . Die Veranstaltung findet im Raum: R09 S04 B08  
statt! 
Veranstaltungs-Nr. 4, Campus Essen 

 
 
 

Phonetik im 
Zweitsprachen- und 

Fremdsprachenunter-
richt I - Grundlagen 

 
Kontakt: 

Dr. Rosemarie Neumann 

+49 201 183 3023 

rosemarie.neumann@uni-

due.de 
 

In dem Seminar soll das Lautsystem des Deutschen erarbeitet und mit dem 
Lautsystem weiterer Sprachen verglichen werden. Außerdem soll das Verhältnis von 
Laut und Schrift reflektiert werden. Für das Thema grundlegende Kenntnisse (Bildung 
und Beschreibung von Lauten, Lautschrift) werden im Seminar - soweit sie nicht 
bereits vorhanden sind - erarbeitet und vertieft. Das Seminar wird in Blockform 
angeboten und liegt zeitlich vor der Vorlesungszeit des Wintersemesters 2011/12.  
Bei Überbelegung werden Studierende des Zusatzstudiengangs Deutsch als 
Zweitsprache/Interkulturelle Pädagogik bei der Vergabe von Seminarplätzen vorrangig 
berücksichtigt.  
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars müssen sich darauf einstellen, 
dass sie den Nachmittag jeweils zur Vor- und Nachbereitung der täglichen 
Seminarsitzungen benötigen.  
 
Die für das Seminar angemeldeten Studierenden erhalten bis spätestens eine Woche 
vor Seminarbeginn eine Aufgabe, mit der sie sich auf die erste Sitzung vorbereiten 
können 
 
09 -15, T03 R02 D81, Beginn: 04.10.2011 - 08.10.2011 
Veranstaltungs-Nr. 5, Campus Essen 

 
 
 

Sprachstandsfest-
stellung und 

Sprachförderung mit 
mehrsprachigen 

Schülerinnen und 
Schülern 

 
Kontakt: 

Dr. Claudia Benholz 

+49 201 183 3248 

claudia.benholz@uni-due.de 

 

Das Seminar gibt einen Überblick zum Spracherwerb mehrsprachiger Kinder und 
Jugendlicher und zu ihren sprachlichen Lernvoraussetzungen. Gängige Verfahren zur 
Erfassung von Sprachkompetenzen an den Übergängen Kindergarten - Grundschule, 
Grundschule - Sekundarstufe I, Sekundarstufe I - Sekundarstufe II werden vorgestellt 
und in Hinblick auf ihren Wert als Ausgangspunkt für die Förderung sprachlicher 
Teilfertigkeiten diskutiert. 
 
 
Mo 08 -10,  Beginn: 17.10.2011 - 30.01.2012 . Die Veranstaltung findet im Raum: R09 S04 B08  

statt! 
Veranstaltungs-Nr. 6, Campus Essen 
 

 

Romanistik 

Vorlesung: Spanische 
Landeswissenschaft: 

Politik und 
Medienlandschaft 

(Landeswissenschaft 
I) 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Alf Monjour 

+49 201 183 7251 

alf.monjour@uni-due.de 

 

Die heftiger als andernorts durchgeschlagene Immobilien- und Wirtschaftskrise mit 
einer auf europäische Rekordwerte gestiegenen Arbeitslosigkeit und 
Staatsverschuldung, der unter dem Motto ñEmpºrt Euchò immer lauter werdende 
Jugendprotest gegen das globale (Wirtschafts-) System und seine Auswirkungen in 
Spanien, die im Zeichen der Schuldenkrise dramatische Formen annehmenden 
Auseinandersetzungen im Zeichen des Vorwahlkampfs zwischen (noch) regierenden 
Sozialisten und den immer stärker werdenden Konservativen, die immer wieder 
aufflammende politische wie polizeiliche Konfrontation mit dem ETA-Terror ï aber 
nicht zuletzt auch die Erfolge Spaniens auf der Weltsportbühne (Spanien ist nicht nur 
Fußballweltmeister, sondern auch in einer Reihe weiterer populärer Sportarten 
Weltklasse) lenken immer wieder das Interesse der Weltöffentlichkeit und der Medien 
auch in der Bundesrepublik auf die soziale und politische Realität Spaniens; und 
bereits seit Jahren beschäftigen die immer heftigere Polemik zwischen sozialistischer 
Regierung und konservativer Opposition, die ständige Diskussion um die 
Neubestimmung der Rolle der autonomen Regionen und die Identität der spanischen 
Nation(en), die politischen Auseinandersetzungen über die Folgen des globalen wie 
auch des innerspanischen Terrors, die in Spanien immer deutlicher spürbaren 
Auswirkungen der weltweiten Bevölkerungsverschiebungen, schließlich auch die 
immer wichtigere Rolle Spaniens in Europa, in der Weltwirtschaft und der Weltpolitik ï 
Spanien zählt trotz Krise zu den zwölf wichtigsten Industrienationen ï die Medien und 
bestimmen in steigendem Maße die Eigen- wie die Fremdwahrnehmung des Landes.                                
Das Ziel einer kulturwissenschaftlichen Vorlesung besteht vor diesem Hintergrund in 
der Vertiefung der landeskundlichen Kenntnisse der Studierenden, wobei über die 
reine Informationsvermittlung hinaus auch ansatzweise auf Problemfelder politik- und 
medienwissenschaftlicher Diskussion hingewiesen werden soll. Im einzelnen ist die 
Vorlesung in folgende Teile gegliedert: 1. Politik: 1.1. Kurze Vorgeschichte: Politische 

mailto:claudia.benholz@uni-due.de
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Entwicklung Spaniens vom 19. Jh. bis Franco. 1.2. Kurze Vorgeschichte: Die                               
transición. 1.3. Das politische Leben heute: Die Institutionen des Zentralstaats. 1.4. 
Das politische Leben heute: Parteien und Wahlen. 1.5. Das politische Leben heute: 
Die Autonomen Gemeinschaften. 1.6. Das politische Leben heute: Andere 
gesellschaftliche Institutionen (Gewerkschaften, Militär, Kirche). 2. Medien: 2.1. Kurze 
Vorgeschichte: Geschichte von Presse und elektronischen Medien. 2.2. Die 
Medienlandschaft heute: Printmedien. 2.3. Die Medienlandschaft heute: Film, Funk, 
Fernsehen. 2.4. Die Medienlandschaft der Zukunft. Gleichzeitig soll den Studierenden 
eine praktische Einführung in die Lektüre spanischer Zeitungen geboten und ein 
ständiger Kontakt mit den meist diskutierten Themen der politischen und sozialen 
Aktualität erleichtert werden; dazu wird am Anfang jeder Sitzung auch ein Thema der 
in den spanischen Medien der Vorwoche behandelten Tagesaktualität den 
Studierenden (IN SPANISCHER SPRACHE!) vorgestellt. Diese unmittelbare 
Berührung mit der spanischen Medienlandschaft könnte den Anstoß bilden für eine 
über die Vorlesung hinausreichende Beschäftigung mit der Realität Spaniens und 
somit auch für den Erwerb wichtiger berufspraktischer Qualifikationen ï von der mit 
einer solchen Beschäftigung einhergehenden emotionalen Anteilnahme am Leben des 
Landes einmal ganz abgesehen... Grundlegende Werke: Bernecker, Walther L. / 
Dirscherl, Klaus (eds.): Spanien heute. Politik - Wirtschaft - Kultur, 4. Aufl., Frankfurt 
am Main: Vervuert 2004. Bernecker, Walther L.: Spanien-Handbuch. Geschichte und 
Gegenwart, Tübingen / Basel: Francke 2006. Nohlen, Dieter / Hildenbrand, Andreas:                                  
Spanien, Wirtschaft - Gesellschaft - Politik. Ein Studienbuch, 2. Auflage, Wiesbaden: 
VS Verlag für Sozialwissenschaften 2005.                                                                 
Schmidt, Peer (ed.): Kleine Geschichte Spaniens, Stuttgart: Reclam 2002 
(preisgünstigere Lizenzausgabe für die Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn 
2005).  
Weitere Literatur: Alcántara, Manuel / Martínez, Antonia (eds.):                                  
Política y Gobierno en España, 2. Aufl., Valencia: Tirant lo Blanch 2001.                                                                 
Casanova, Julián / Gil Andrés, Carlos: Historia de España en el siglo XX                                  
, Barcelona: Ariel 2009. Fuentes, Juan Francisco / Fernández Sebastián, Javier:                                  
Historia del periodismo español. Prensa, política y opinión pública en la España 
contemporánea, Madrid: Síntesis 1997. El País: Anuario 2011, Madrid: Ediciones El 
País 2011. Asociación de Editores de Diarios Españoles: Libro blanco de la prensa 
diaria 2006, Madrid: AEDE 2005. Ministerio de Educación, Cultura y Deporte / 
Sociedad Estatal España Nuevo Milenio: Periodismo y periodistas. De las gazetas a la 
red, Barcelona: España Nuevo Milenio 2001.                                                                 
Sánchez Aranda, José Javier / Barrera del Barrio, Carlos:                                  Historia 
del periodismo español. Desde sus orígenes hasta 1975                                  , 
Pamplona: Ediciones Universidad de Navarra 1992.                                                                 
Seoane, María Cruz / Sainz, María Dolores:  Cuatro siglos de periodismo en España                                  
, Madrid: Alianza Editorial 2007.  
 
 
 
Mo 08 -10, S07 S00 D07, Beginn: 17.10.2011 ï  
Veranstaltungs-Nr. 7, Campus Essen 

 
 
 

Vorlesung: Spanische 
Landeswissenschaft: 

Politische und 
wirtschaftliche 

Entwicklung 
Lateinamerikas 

(Landeswissenschaft 
II) 

 
Kontakt: 

Omar Handabaka 

 

 
 

Die Vorlesung bietet eine Übersicht über die politische und wirtschaftliche Entwicklung 
Lateinamerikas von der Unabhängigkeit Spaniens bis in die Gegenwart. Unter 
anderem werden folgende Themen behandelt: Die Unabhängigkeit und die Republik in 
Lateinamerika Die Interventionspolitik der USA. Der lateinamerikanische Populismus. 
Die Wirtschaftspolitik der CEPAL Verschuldungskrise und Demokratisierungsprozesse 
in den 80er Jahren. Der "consenso de Washington" Integrationsprozesse in 
Lateinamerika Die Beziehung zwischen Europa und Lateinamerika Bibliografie:-  
König, Hans Joachim: Kleine Geschichte Lateinamerikas                                  , 
Bundeszentrale für politische Bildung, 2010, Bonn. Werz, Nikolaus:  Lateinamerika: 
Eine Einführung, Nomos Verlag, 2008, Baden-Baden.    - Stüwe, Klaus, Rinke, Stefan 
(Hrs). 
Die politischen Systeme in Nord- und Lateinamerika , VS  Verlag, 2007, Wiesbaden.  
- Peter Peetz: Neopopulismus in Lateinamerika: Die Politik von Alberto Fujimori (Peru) 
und Hugo   
 Chávez (Venezuela) im Vergleich, Institut f. Iberoamerika-Kunde, 2001, Hamburg.  
  http://www.giga-hamburg.de/dl/download.php?d=/content/staff/peetz/publications  
/Peetz_2001_Neopopulismus.pdf -  Jeffrey D. Sachs: Social Conflict and Populist 
Policies in Latin America, Cambridge, NEBR Working   
 Papers, 1989. Für die Aktuellen Themen: Die Dokumente, Berichte, Dossiers und 
Analysen von:-      Stiftung Wissenschaft und Politik: http://www.swp-berlin.org/-
      GIGA, German Institute of Global and Area Studies:http://www.giga-hamburg.de/  
 
Do 18 -20, S05 T00 B59, Beginn: 13.10.2011 ï  
Veranstaltungs-Nr. 8, Campus Essen 
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Vorlesung: Spanische 
Landeswissenschafte

n: Meisterwerke der 
spanischen Kunst im 

Kontext ihrer Zeit 
(Landeswissenschaft 

III) 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Helmut C. Jacobs 

+49 201 183 3891 

helmut.jacobs@uni-due.de 
 

In der Vorlesung werden sowohl anhand exemplarischer Einzelinterpretationen als 
auch in kurzgefassten Überblicksdarstellungen repräsentative Werke der spanischen 
Kunst im jeweiligen historischen und literarhistorischen Kontext ihrer Zeit vorgestellt. 
Der Schwerpunkt liegt auf der Malerei, aber auch die Architektur (wie im Falle der 
Alhambra) oder die Druckgraphik (wie im Falle von Goyas                                  
Caprichos) finden Berücksichtigung. Folgende Themenschwerpunkte werden 
behandelt: Theoretische Grundlagen: Was ist ein Bild? ï Bild und 
Text·        Altsteinzeit: Die Höhlenmalereien von Altamira ï Die ,Sixtinische Kapelleó 
der Eiszeit. Die Kunst der Iberer: Skulpturen von Tieren und Kriegern,                                  
Dama de Baza, Dama de Elche u.a .Die Kunst von Al-Andalus I: Die                                  
Mezquita von Córdoba. Die Kunst von Al-Andalus II: Granada und die Alhambra·                                          
El Greco (1541-1614): El entierro del Conde de Orgaz (1586/88)                               
·Diego Velázquez (1599-1660): Las Meninas  (1656) ·                                          
Francisco de Goya (1746-1828): Caprichos  (1799) sowie El Dos de Mayo                                  
und El Tres de Mayo (1816). Die Malerei der spanischen Romantik·        Joaquín 
Sorolla (1863-1923)· Pablo Picasso (1881-1973): Les Demoiselles dôAvignon                                  
(1907) und  Guernica  (1937) Joan Miró (1893-1983)·        Salvador Dalí (1904-
1989)·        Aktuelle Tendenzen der zeitgenössischen spanischen Malerei Zur 
Vorbereitung oder Vertiefung ist folgende Literatur empfehlenswert:                                  
Barral i Altet, Xavier (Hg.) (1997): Die Geschichte der spanischen Kunst                                  
. Köln: Könemann. Descharnes, Robert/Néret, Gilles (2003):                                  Dalí. 
Die Gemälde. 1648 Abbildungen. Frankfurt a.M.: Zweitausendeins.                                                                 
Greub, Thierry (Hg.) (2001): Las Meninas im Spiegel der Deutungen. Eine Einführung 
in die Methoden der Kunstgeschichte. Berlin: Dietrich Reimer Verlag.                                                                 
Hänsel, Sylvaine/Karge, Henrik (Hg.) (1992): Spanische Kunstgeschichte. Eine 
Einführung  . 2 Bde. Berlin: Reimer. Hintzen-Bohlen, Brigitte (1999):                                  
Kunst & Architektur. Andalusien. Köln: Könemann.                                                                 
Jacobs, Helmut C. (2006): Der Schlaf der Vernunft. Goyas ,Capricho 43ó in Bildkunst, 
Literatur und Musik.  Basel: Schwabe. Jacobs, Helmut C. (2010): ñFeindbilder und ihre 
ingeniöse Überwindung - Goyas Konfrontation verschiedener Nationalitäten in seinen 
beiden Gemªlden ¿ber den 2. und 3. Mai 1808ò, in Jan-Henrik Witthaus (Hg.):                                  
Beiträge zur Nationalisierung der Kultur in Spanien des aufgeklärten Absolutismus                                  
. Frankfurt am Main/Berlin/Bern/Bruxelles/New York/Oxford/Wien: Peter Lang (= 
Europäische Aufklärung in Literatur und Sprache, 23), S. 121-155.                                                                 
Muñoz Molina, Antonio (1991): Córdoba de los omeyas . Barcelona: Planeta (dt.                                  
Die Stadt der Kalifen. Historische Streifzüge durch Córdoba. Deutsch von Klaus Jetz. 
Reinbek bei Hamburg: Rowohlt 1994). Tomlinson, Janis (1997):                                  
Malerei in Spanien. Von El Greco bis Goya 1561-1828. Übersetzung aus dem 
Englischen Annette Klein. Köln: DuMont (= art in context)                                                                 
Walther, Ingo F. (1999): Pablo Picasso 1881-1973.Das Genie des Jahrhunderts. 
Köln/London/Los Angeles/Madrid/Tokio: Benedikt Taschen Verlag. 
 
 
Fr 08 -10, S07 S00 D07, Beginn: 14.10.2011 ï  
Veranstaltungs-Nr. 9, Campus Essen 
 

 
 

Vorlesung: 
Französische 

Landeswissenschaft: 
Das Frankreich der V. 

Republik 
(Landeswissenschaft 

I) 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Volker Steinkamp 

+49 201 183 7259 

volker.steinkamp@uni-due.de 
 

Die im Jahre 1958 nach der Algerienkrise unter der Führung de Gaulles gegründete V. 
Republik hat sich als eine für französische Verhältnisse erstaunlich langlebige 
Staatsform erwiesen, die nunmehr seit über 60 Jahren das politische, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Leben Frankreichs prägt. Wer das zeitgenössische Frankreich 
gerade in seinen charakteristischen Eigenheiten, der ber¿hmten Ăexception fran­aiseñ, 
kennen und verstehen will, sollte daher mit den Grundzügen der V. Republik, ihrer 
Verfassung, ihren Strukturen und Institutionen sowie ihren wesentlichen Akteuren 
vertraut sein. Dieses Ziel wird die Vorlesung auch dadurch zu erreichen versuchen, 
dass immer wieder auch ein Blick auf die aktuelle Lage in Frankreich geworfen und 
ein Vergleich mit den Verhältnissen in Deutschland gezogen werden wird.Eine 
umfangreiche, die Vorlesung begleitende Materialsammlung wird ebenso wie eine 
Bibliographie im elektronischen Semesterapparat zur Verfügung gestellt werden.  
 
 
 
Do 10 -12, R11 T00 D03, Beginn: 13.10.2011 ï  
Veranstaltungs-Nr. 10, Campus Essen 

 
 
 

 

Vorlesung: 
Französische 

Landeswissenschaft: 
Geschichte und 

 "On le voit, la nation française est particulièrement difficile à définir d´une façon 
simple." Weil diese These Paul Valérys aus dem Jahre 1927 auch heute noch nichts 
von ihrer Gültigkeit verloren hat, wird in dieser Vorlesung auch nicht nach einer 
einzigen, gleichsam endgültigen Definition dessen gesucht werden, was Frankreich 
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Identität 
(Landeswissenschaft 

II) 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Volker Steinkamp 

+49 201 183 7259 

volker.steinkamp@uni-due.de 
 

und die französische Nation ausmacht. Vielmehr soll dadurch ein Zugang zu 
Frankreichs Identität, die eben zugleich immer auch eine diversité                               
ist, gewonnen werden, dass wichtige Elemente, Motive und Mythen des nationalen 
Selbstverständnisses der Franzosen in ihrer historischen Entwicklung von den 
Anfängen im Mittelalter bis in die Gegenwart beleuchtet werden. Dies soll auch mit 
Hilfe von Texten unterschiedlichster Art - Reden, Essays, Manifeste, Verfas­sungen 
etc. - geschehen. Ein besonderes Augenmerk wird dabei immer der Frage nach dem 
Verhältnis Frankreichs zu Europa und seiner Stellung auf dem Konti­nent gelten.                            
Ein elektronischer Semesterapparat mit einer Auswahlbibliographie sowie Texten und 
Bildern zur Vorlesung wird bereitgestellt. Da nicht zuletzt auch grundlegende 
Kenntnisse der französischen Geschichte vermittelt wer­den sollen, ist als erste 
Orientierungslektüre zu empfehlen: Peter C. Hartmann, Geschichte Frankreichs                               
, M¿nchen (Beckôsche Reihe Wissen), 3. Aufl., 2003.  
 
Zu dieser Veranstaltung sind maximal 20 BA Studierende des Moduls E3 Studium 
liberale eingeladen. Online-Anmeldung ausschl. für E3-Studierende während der 
Anmeldefrist über die IOS-Anmeldemaske: Studium liberale (vgl. ww.uni-due.de/ios)! 
Für E3 bitte nicht über LSF anmelden! Studierende des BA-Studiengangs mit 
Lehramtsoption können wählen, ob sie LW II oder LW III belegen und sich die Credits 
in einer der beiden Veranstaltungen anrechnen lassen.  
 
Di 10 -12, S03 V00 E59, Beginn: 18.10.2011 ï  

Veranstaltungs-Nr. 11, Campus Essen 
 
 

 

Vorlesung: 
Französische 

Landeswissenschaft: 
Kunst und Kultur 

(Landeswissenschaft 
III) 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Cerstin Bauer-

Funke 

+49 201 183 4301 

cerstin.bauer-funke@uni-

due.de 
 

Die Vorlesung richtet sich an die Studierenden der französischen Literatur-, Kultur- 
und Landeswissenschaft.  Gegenstand der Vorlesung ist es, das französische 
Theaterwesen, die Museumslandschaft in Frankreich sowie  die Medienlandschaft zu 
untersuchen. Die politischen und  gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, die 
Organisationsformen und die  Struktur des Theaterwesens, der Museumslandschaft 
und der  Medienlandschaft werden behandelt. 
 
Zu dieser Veranstaltung sind maximal 20 BA Studierende des Moduls E3 Studium 
liberale eingeladen. Online-Anmeldung ausschl. für E3-Studierende während der 
Anmeldefrist über die IOS-Anmeldemaske: Studium liberale (vgl. ww.uni-due.de/ios)!                             
Studierende des BA-Studiengangs mit Lehramtsoption können wählen, ob sie LW II           
oder LW III belegen und sich die Credits in einer der beiden Veranstaltungen 
anrechnen lassen.  
 
Fr 12 -14, R11 T00 D01, Beginn: 14.10.2011 ï  
Veranstaltungs-Nr. 12, Campus Essen 

 
 
 

Vorlesung: Spanische 
Literaturwissenschaft: 

Die mexikanische 
Literatur 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Helmut C. Jacobs 

+49 201 183 3891 

helmut.jacobs@uni-due.de 
 

Mit den Briefen, die Hernán Cortés (1485-1547) über seine Eroberung des 
Aztekenreichs an den spanischen König schickt, beginnt die mexikanische Literatur in 
spanischer Sprache. Die Vorlesung beginnt mit diesen berühmten                                  
Cartas des Conquistadors und soll einen Überblick vermitteln über die wichtigsten 
Autorinnen und Autoren, Werke und Strömungen der mexikanischen Literatur, bis hin 
zu Jorge Volpi (*1968) und neuesten Tendenzen. Eine wichtige Grundfrage bei der 
Behandlung mexikanischer Autoren wie Octavio Paz, Alfonso Reyes, Carlos Fuentes 
oder José Revueltas ist oft die Problematik der mexikanischen bzw. 
lateinamerikanischen Identität, wobei insbesondere bei der Suche nach der 
mexikanischen Identität der Malinche-Mythos von großer Bedeutung ist. So besinnen 
sich in diesem Zusammenhang moderne Autoren wie Carlos Fuentes zurück auf 
Hernán Cortés und dessen indigene Übersetzerin und Geliebte Malinche. Hier schließt 
sich der Kreis: Die aktuellen mexikanischen Autoren sind nur verständlich, wenn man 
die Geschichte des Landes und seiner Kultur in den Grundzügen kennt.                               
Zur ersten Orientierung: Rößner, Michael (Hg.) (2   2002):                                     
Lateinamerikanische      Literaturgeschichte . Stuttgart: Metzler.  
 
Mi 08 -10, S04 T01 A01, Beginn: 19.10.2011 ï  

Veranstaltungs-Nr. 13, Campus Essen 
 
 

 

Vorlesung: Spanische 
Literaturwissenschaft: 

Das spanische 
Theater der Epoche 

der Aufklärung 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Helmut C. Jacobs 

+49 201 183 3891 

Das spanische Theater des 18. Jahrhunderts ist ein bevorzugter 
Untersuchungsgegenstand der aktuellen hispanistischen Forschung geworden ï zu 
Recht, denn gerade das Theater reagierte auf die tiefgreifenden Veränderungen der 
spanischen Gesellschaft, Kultur und Ästhetik der Epoche der Aufklärung auf direkte, 
unmittelbare Weise. In diesem Sinne wird in der Vorlesung die Frage nach der 
Funktion des Theaters als Ort der Austragung sozialer Konflikte und politischer 
Veränderungen vor dem Hintergrund der Gedanken der Aufklärung von zentraler 
Bedeutung sein. Nach einer kurzen Einführung in die Epoche der spanischen 
Aufklärung und in die Grundbegriffe der Gattung soll ein chronologisch strukturierter 
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helmut.jacobs@uni-due.de 

 
Überblick vermittelt werden über die wichtigsten Autoren, Werke und Tendenzen des 
Theaters. Berücksichtigt werden hierbei auch die jeweiligen programmatischen und 
poetologischen Äußerungen, die die Theaterpraxis stets begleiten. Hierbei spielt 
insbesondere die Diskussion über die Vorbildfunktion der                                  
comedia des Siglo de Oro bzw. des klassizistisch-aristotelischen Theaters eine 
wichtige Rolle. Im Zuge von Arandas Theaterreform zeigen sich nicht nur die 
effektvollen Auswirkungen staatlichen Eingreifens durch einen mächtigen Minister, 
sondern hier wird auch die neue Funktion des Theaters als Vermittlungsinstanz 
aufklärerischer Gedanken und innovativer didaktischer Konzepte deutlich.                               
Zur ersten Orientierung:  Ertler, Klaus-Dieter (2003): Kleine      Geschichte der 
spanischen Aufklärungsliteratur. Tübingen: Gunter Narr  Verlag (= narr 
studienbücher).  
 
Fr 14 -16, S05 T00 B08, Beginn: 14.10.2011 ï  

Veranstaltungs-Nr. 14, Campus Essen 
 
 

 

Vorlesung Spanische 
Sprachwissenschaft: 

El español de América 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Alf Monjour 

+49 201 183 7251 

alf.monjour@uni-due.de 
 

Constatar que la mayoría abrumadora de los hispanohablantes vive fuera de España 
es una perogrullada; sin embargo, conviene destacar el peso creciente del español de 
América dentro del debate actual acerca de la norma del español que se refleja, por 
ejemplo, en la mayor consideración de la que gozan las variedades americanas en las 
discusiones, decisiones y publicaciones de la Real Academia                                  . 
En nuestra clase intentaremos dar un panorama de la historia de la diversificación del 
idioma en las colonias y repúblicas americanas y de las diversas influencias que 
contribuyeron al desarrollo de nuevas variedades del español, de las características 
fonéticas, morfosintácticas y léxicas más destacadas de estas variedades y de la 
situación sociolingüística de algunos países caracterizados por el contacto con otras 
lenguas como, por ejemplo, el inglés o las lenguas indígenas (México, Estados 
Unidos, Perú, Paraguay). Al final del semestre, los alumnos interesados, matriculados 
en las carreras de Bachelor o Kulturwirt, podrán someterse a un examen escrito 
(ñKlausurò). Las clases ser§n impartidas en espa¶ol, con breves res¼menes en 
alemán; las presentaciones power-point   correspondientes estarán disponibles en 
internet, así como los capítulos correspondientes en los manuales indicados.                               
 Bibliografía básica:  López Morales, Humberto, Humberto: La andadura del español 
por el mundo, Madrid: Taurus 2010. Noll, Volker: Das amerikanische Spanisch.Ein 
regionaler und historischer Überblick, 2.Auflage, Tübingen: Niemeyer 2009. Varios 
artículos sobre la historia externa del español en diferentes países latinoamericanos 
en: Ernst, Gerhard (et al.) (eds.): Romanische Sprachheschichte. Ein internationales 
Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen, vol.I,1, Berlin / New York: De 
Gruyter 2003, 972-1052. Otros manuales: Aleza Izquierdo, Milagros / Enguita Utrilla, 
José María: El español de América: aproximación sincrónica , Valencia: Tirant lo 
Blanch 2002. Alvar, Manuel (ed.):  Manual de dialectología hispánica. El Español de 
América , Barcelona: Ariel 1996. Lipski, John M.: El español de América                                  
, Madrid: Cátedra 1996. Palacios, Azucena (ed.): El español en América. Contactos 
lingüísticos en Hispanoamérica, Barcelona: Ariel 2008.                                                                 
Sánchez Méndez, Juan: Historia de la lengua española en América                                  
, Valencia: Tirant lo Blanch 2003. 
 
Mi 14 -16, S04 T01 A01, Beginn: 19.10.2011 ï  
Veranstaltungs-Nr. 15, Campus Essen 
 

 
 

 

Geschichte 

Das Mittelalter: 
Entwicklungen, 

Begriffe, Strukturen 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Amalie Fößel 

+49 201 183 3598 

amalie.foessel@uni-duisburg-

essen.de 
 

Die Vorlesung ist als Einführung in die Geschichte des Mittelalters konzipiert und will 
einen Überblick über Zeit und Raum sowie prägende Faktoren und zentrale 
Entwicklungen der deutschen und europäischen Geschichte geben. In den Blick zu 
nehmen sind politische Ordnungsvorstellungen und Funktionsweisen, 
gesellschaftliche Rahmenbedingungen, kulturelle und wirtschaftsgeschichtliche 
Faktoren. Die damit verbundenen Probleme und Prozesse, Begriffe und Strukturen 
sollen auf der Basis relevanter Quellen und aktueller Forschungsdiskussionen 
dargestellt werden. Zielsetzung ist es, ein modernes Verständnis vom Mittelalter als 
einer Zeit des Wandels und der Vielfalt zu vermitteln. Die Vorlesung wendet sich an 
Studienanfänger, denen ein Einstieg in eine vielfach fremde Epoche ermöglicht 
werden soll, wie auch an fortgeschrittene Studierende, die einen grundlegenden 
Überblick gewinnen wollen. Zur Vertiefung der angesprochenen Themen wird eine 
begleitende quellenorientierte ¦bung ĂDas Mittelalter als Epoche" angeboten. 
 
 
Di 14 -16, , Beginn: 18.10.2011 -  Cinemaxx, Raum wird noch bekannt gegeben 
Veranstaltungs-Nr. 16,  
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Die griechische Polis 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Barbara Patzek 

+49 201 183 3585 

barbara.patzek@uni-due.de 
 

Das griechische Wort Ăpolis" wird gewºhnlich mit ĂStadt" ¿bersetzt; das damit 
bezeichnete politische Gebilde aber hat wenig mit dem Phänomen zu tun, welches 
heute mit dem dem Mittelalter entstammenden Wort ĂStadt" bezeichnet wird. Bestimmt 
wird die griechische Polis (Stadt) durch ihre Bürger und nicht durch die äußere Form. 
Eine Polis ist oft von geringer Größe, strebt aber nach Autonomie und wird heute 
gerne als ĂMikro-Staat" bezeichnet. Das Seminar beschäftigt sich mit der 
geschichtlichen Herkunft dieses Gebildes, seiner Verbreitung in der Mittelmeerwelt, 
seinen Institutionen und seinem politischen Charakter, sowie der Geschichte einiger 
ausgewählter Beispiele.                                
Dieses Proseminar ist ausschließlich für Studienanfänger konzipiert.                             
Anforderungen:  
Regelmäßige und aktive Teilnahme an Seminar und Tutorium  
Wöchentliche kleinere schriftliche Ausarbeitungen. Zum Abschluss eine schriftlich 
ausgearbeitete Problemdarstellung (Abschlussessay)  
Zur Lektüre empfohlen: 
Karl-Wilhelm Welwei: Die griechische Polis. Verfassung und Gesellschaft in 
Archaischer und Klassischer Zeit, Stuttgart 19982  
Die dazugehörige Übung ist nur für Teilnehmer des gleichnamigen Proseminars 
geöffnet und bietet Hilfestellungen für einen Einstieg in historisch-wissenschaftliches 
Arbeiten von der Literaturrecherche über die Quellenarbeit zur Planung, Ausarbeitung 
und dem schriftlichen Verfassen einer Hausarbeit. Anforderungen: Regelmäßige 
Teilnahme, Erwerben eines Bibliotheksscheines 
Wichtiger Hinweis: Das Einführungsseminar für Studienanfänger führt in das Studium 
der Geschichte ein und ist für Studierende im 1. Fachsemester verpflichtend. Das 
Einführungsseminar umfasst 4 SWS und kann in einem frei gewählten Zeitbereich 
absolviert werden. In dem gewählten Zeitbereich ersetzt das Einführungsseminar 
Proseminar und Übung. Einführungsseminare werden ab sofort nur im 
Wintersemester angeboten. 
 
 
Do 14 -16, R12 V05 D20, Beginn: 20.10.2011 ï  
Veranstaltungs-Nr. 17, Campus Essen 

 
 
 

Französische 
Revolution und Ära 

Napoleons 
 

Kontakt: 

 Die Krise des Ancien Régime in den 1780er Jahren mündete in eine Revolution, 
deren historische Einordnung bis heute strittig ist: Bürgerliche Revolution? Durchbruch 
der Moderne? Aufstand der Advokaten? Jedenfalls waren die Folgen des Ereignisses 
Grund stürzend, nicht nur für Frankreich, sondern für ganz Europa, das durch 
militärische Konflikte und exportierte Reformen in den Sog des Geschehens geriet. 
Die Machtübernahme Napoleons kanalisierte die Revolution in Frankreich, ja rückte 
sie strukturell an die Tradition des aufgeklärten Absolutismus heran, veränderte dafür 
aber umso nachdrücklicher die europäische Staatenwelt ï Frankreich stieg bis 
1812/13 zur unbestrittenen Hegemonialmacht auf dem Kontinent auf. Revolution und 
Krieg sorgten gleichermaßen dafür, dass sich die Bahn brechenden Veränderungen 
mit Eruptionen der Gewalt verbanden. Die Vorlesung zeichnet den großen Umbruch 
nach, indem sie politik-, sozial- und kulturgeschichtliche Perspektiven miteinander 
verknüpft. 
 
 
Di 12 -14, S05 T00 B08, Beginn: 18.10.2011 ï  
Veranstaltungs-Nr. 18, Campus Essen 
 

 
 

Geschichte der 
Weimarer Republik 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Wilfried Loth 

+49 201 183 3579 

wilfried.loth@uni-due.de 
 

 Die Weimarer Republik markiert in der deutschen Geschichte einen in mehrfacher 
Hinsicht markanten Abschnitt: als erste deutsche Demokratie, die mit der Stärke 
obrigkeitsstaatlicher und demokratiefeindlicher Traditionen zu kämpfen hatte; als Zeit 
der Entfaltung der industriegesellschaftlichen Moderne; als Vorgeschichte der 
nationalsozialistischen Machtergreifung. Die Vorlesung beleuchtet die verschiedenen 
Aspekte dieser Republik zwischen Kaiserreich und Drittem Reich: Revolution und 
Bürgerkrieg, Verfassungsgebung und das Einüben demokratischer Politik, 
Außenpolitik zwischen Verweigerung und Verständigung, der sozialpolitische Konsens 
und seine Grenzen, kosmopolitischer Glanz und völkische Sehnsucht, die Wende zum 
autoritären Staat und der dramatische Aufstieg Adolf Hitlers, dessen Erfolg bis zum 
Schluss nicht gesichert war. 
 
 
Mo 10 -12, , Beginn: 17.10.2011 -  Cinemaxx, Raum wird noch bekannt gegeben 
Veranstaltungs-Nr. 19,  
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Historisches Lernen 
zwischen 

Geschichtskultur und 
Geschichtsunterricht 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Markus Bernhardt 

0201 - 183 - 3595 

markus.bernhardt@uni-

due.de 
 

Die Vorlesung behandelt Fragen historischen Lernens als Wissenserwerb. Im 
Vordergrund steht das Verhältnis der unterschiedlichen Instanzen, welche diesem 
Wissenserwerb dienen. Das Lernen im Geschichtsunterricht ist intentional, wenig 
selbstbestimmt und dem rationalen Paradigma der Geschichtswissenschaft 
verpflichtet, während Geschichte im außerschulischen Bereich eher ästhetische oder 
unterhaltende Bedürfnisse befriedigt. Diskutiert werden Methoden und Strategien 
geschichtlicher Aneignung und Vermittlung in Schule und Öffentlichkeit. Die öffentliche 
Geschichte steht gerade in  letzter Zeit im Zentrum der Forschungsbemühungen von 
Geschichtsdidaktik und Geschichtsforschung. Zentrale Fragen und Themen sind: Was 
ist Geschichte? Was ist historisches Wissen? Wie manifestierte sich Geschichte im 
Individuum und in der Gesellschaft? Wozu braucht man Geschichte? Was ist und wie 
funktioniert historisches Lernen? In welchem Verhältnis stehen schulische und 
populäre Vermittlungs- und Rezeptionsprozesse? 
 
 
Mi 12 -14, S05 T00 B32, Beginn: 19.10.2011 ï  

Veranstaltungs-Nr. 20, Campus Essen 
 
 

 

Spätantike Geschichte 
im Zeitalter der 

Völkerwanderung 
 

Kontakt: 

 Lehrende des Instituts 

 

 
 

 Beim Tod Kaiser Theodosius I. 395 beherrschten die Römer wie schon seit 
Jahrhunderten den gesamten Mittelmeerraum und weite Teile Europas. Als 518 Kaiser 
Anastasios starb, war der Westen verloren: Angeln und Sachsen, Franken, 
Burgunder, Ost- und Westgoten beherrschten Europa, die Vandalen Afrika. Die 
Vorlesung zeichnet die Ereignisse dieser gut 120 Jahre nach und analysiert die 
Gründe für den Untergang des westlichen Kaisertums. Daß diese im 
Zusammenwirken mehrerer Ursachen zu finden sind, zeigt schon der Blick auf den 
Osten des Reiches. Dieser behauptete sich, obwohl er ebenfalls erheblichem Druck 
durch die Völkerwanderung und tiefgreifenden Krisen des politischen Systems 
ausgesetzt war. Aber die Entwicklungen verliefen nicht völlig gegensätzlich: Das Reich 
im griechischen Osten blieb ein römisches, die Germanenstaaten führten viele 
Traditionen Roms weiter, und überall setzte sich das Christentum als prägende 
gesellschaftliche Kraft durch. 
 
 
Do 10 -12, S05 T00 B71, Beginn: 13.10.2011 ï  

Veranstaltungs-Nr. 21, Campus Essen 
 
 

 
 

Philosophie 

VL: Aktuelle Fragen 
der philosophischen 

Anthropologie 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Georg Scherer 

+49 201 183 3504 

 
 

Neben allgemeinen Grundsätzen der Anthropologie sollen behandelt werden: Das 
Verhältnis von Geist und Gehirn: Wann beginnt das Leben eines Menschen? Leib und 
Seele in ihrer Beziehung. Person und Gesellschaft. 
 
Mi 12 -14, R11 T00 D03, Beginn: 12.10.2011 - 01.02.2012 

Veranstaltungs-Nr. 22, Campus Essen 
 
 

 
 

VL/SE: Philosophisch-
medizinisches 

Seminar: Was wird 
aus uns? Der Mensch 

in der modernen 
Gesellschaft 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Georg Scherer 

+49 201 183 3504 

 
 

 
 
Di 18 -20,  Die Vorlesung findet Im Hörsaal des Universitätsklinikums statt. 

Veranstaltungs-Nr. 23,  
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Katholische Theologie 

Aktuelle spirituelle 
Aufbrüche - Innerhalb 

der Gesellschaft, 
außerhalb der 
Kirchen? Eine 

christentumsge-
schichtliche Revision 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Dr. Hubertus 

Lutterbach 

+49 201 183 3505 

hubertus.lutterbach@uni-

due.de 
 

 Die als Mischung aus Vorlesungs- und Seminaranteilen konzipierte Veranstaltung 
stellt spirituelle Aufbrüche in den Mittelpunkt, wie sie sich in unserer 
Gegenwartsgesellschaft vollziehen. In jeder Sitzung soll ein exemplarisch 
ausgewählter Aufbruch in seiner Gestalt wahrgenommen und im Anschluss 
christentumsgeschichtlich eingeordnet werden. Das gemeinsame Wahrnehmen und 
historisch r¿ckgebundene Beurteilen soll als āSehhilfeó dienen und zugleich die 
Gegenwartsrelevanz der Historischen Theologie für die Deutung und Gestaltung der 
āgroÇenó wie auch der je persºnlichen Spiritualitªtsgeschichte veranschaulichen.  
 
 
Mi 16 -18, V15 R01 H90, Beginn: 19.10.2011 - 01.02.2012 
Veranstaltungs-Nr. 24, Campus Essen 

 
 
 

Buddhismus als 
Herausforderung für 

das christliche 
Europa? 

 
Kontakt: 

Dipl. Biol. Astrid Heidemann 

+49 201 183 3490 

astrid.heidemann@uni-due.de 
 

Der Buddhismus übt seit Jahrzehnten eine besondere Faszination auf viele Menschen 
in Westeuropa und Nordamerika aus. Meditationstechniken und Lebensweisheiten 
sind, zumindest in Artefakten, weit über den kleinen Kreis der bekennenden 
Buddhisten hinaus in unserer Gesellschaft verbreitet. Eine tolerante, friedfertige 
Religion jenseits von Dogmen, ein Weg zu innerem Frieden und tiefer Erkenntnis, so 
oder so ähnlich wird der Buddhismus hierzulande häufig wahrgenommen. Der ideale 
Ausgleich für den unter Hetze und Zeitknappheit leidenden Mitteleuropäer, die ideale 
Religion für den modernen Menschen auf der Suche nach sich selbst. Der 
Buddhismus wurde bereits als die eigentliche spirituelle Herausforderung für das 
christliche Europa bezeichnet, wohingegen der Islam die gesellschaftspolitische 
Herausforderung sei. Höchste Zeit, sich mit dem Gedankengut, dem Heilsversprechen 
und den realen Gestalten des Buddhismus in dessen Ursprungsländern, aber auch 
hierzulande, auseinanderzusetzen. Die Themen des Seminars umfassen eine Skizze 
der buddhistischen Erlösungslehre, Gestalten des Buddhismus in unterschiedlichen 
Schulen und Ländern, sowie Einblicke in Schriften, Rituale, Meditationsformen und 
Kunst. Das Verhältnis von Religion und Politik, die Stellung von Mönchen, 
Laienbuddhisten und Frauen werden, so es die Zeit zulässt, beleuchtet. Außerdem 
werden bekannte Themen des Dialogs zwischen Christentum und Buddhismus 
angeschnitten.  
 
 
Di 10 -12, V15 R01 H61, Beginn: 18.10.2011 - 31.01.2012 
Veranstaltungs-Nr. 25, Campus Essen 
 

 
 

Der wissenschafts-
theoretische Status 

theologischer 
Aussagen 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Ralf Miggelbrink 

+49 201 183 3471 

ralf.miggelbrink@uni-

duisburg-essen.de 
 

Über Jahrhunderte werden theologische Aussagen als metaphysische Aussagen 
verstanden. Mit der Aufklärung kommt die Wende hin zur Deutung theologischer 
Aussagen als ethischer Maximen. Der Idealismus sieht in der Religion ein 
vorwissenschaftliches Wissen um die Tiefenstruktur des menschlichen Geistes. Die 
Romantik sieht in den religiösen Sätzen den Ausdruck eines für den Menschen 
wesentlichen Gefühls. Psychoanalyse und Marxismus sehen in religiösen Sätzen den 
Ausdruck eines selbst entfremdeten Bewusstseins. Pragmatische Ansätze in der 
Wissenschaftstheorie sehen in religiösen Sätzen Selbstpositionierungen. Sind 
religiöse Sätze wahrheitsfähig? Bedürfen sie der Überprüfung im Verein der 
Wissenschaften? Wie kann das Verhältnis der Fakultäten als geregeltes Verfahren 
gedacht werden?  
 
 
Do 16 -18, R11 T04 C59, Beginn: 20.10.2011 - 02.02.2012 

Veranstaltungs-Nr. 26, Campus Essen 
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Einführung in das 
Neue Testament s. t. 

 
Kontakt: 

Dr. Markus Tiwald 

+49 201 183 3491 

 
 

Ein Ăgarstig breiter Grabenñ liegt laut Gotthold Ephraim Lessing (der ber¿hmte 
deutsche Dichter studierte zwischen 1746 und 1748 Theologie in Leipzig) zwischen 
dem historischen Jesus und dem Jesus unseres Glaubens. Dieser starke 
Skeptizismus wird von der modernen Bibelwissenschaft heute nicht mehr geteilt ï die 
moderne Bibelwissenschaft hat ein lebendiges Bild vom ĂMann aus Nazarethñ und den 
ersten Christen geschaffen. Diese Lehrveranstaltung möchte für theologische 
Neulinge einen grundsätzlichen Zugang zum NT schaffen: Wie entstanden die Bücher 
der Bibel überhaupt? Was sind Apokryphen? War alles wirklich so, wie es in der Bibel 
geschrieben steht? ï Neben der Arbeit mit Texten soll auch die Lebenswelt Jesu mit 
Fotos aus Israel und über Befunde archäologischer Grabungen zur Sprechen 
gebracht werden. Themen   Kanon    Zweiquellentheorie   Tria tempora traditionis  
Ipsissima vox  Textkritik und Textgeschichte  Geographie und Landesgeschichte 
Einleitung 1 Stoff in Vortrag + Referaten 
 
 
Mi 16 -18, R11 T00 D03, Beginn: 19.10.2011 - 01.02.2012 

Veranstaltungs-Nr. 27, Campus Essen 
 
 

 

Einführung in die 
Systematische 

Theologie 
 

Kontakt: 

Dipl. Biol. Astrid Heidemann 

+49 201 183 3490 

astrid.heidemann@uni-due.de 
 

Kenntnisse systematisch-theologischen Denkens sind als Voraussetzung für 
theologische Vermittlungsprozesse, für Diskussionen über die Relevanz und Deutung 
christlicher Glaubensinhalte sowie für das Verständnis des sichtbaren kirchlichen 
Lebens unabdingbar. Obwohl einige fundamentaltheologische und dogmatische 
Themen aus dem schulischen Religionsunterricht bekannt sind, fällt es vielen 
Studienanfängern zunächst schwer, Umriss und Aufgaben dieser theologischen 
Disziplinen zu bestimmten. Ziels dieses Seminars ist es, Studienanfänger zu 
befähigen, die grundlegenden Fragen, Denk- und Arbeitsweisen der Systematischen 
Theologie in ihren Disziplinen Dogmatik und Fundamentaltheologie zu verstehen und 
letztere unter Anleitung anzuwenden. Hierzu dienen u. a. studentische 
Projektgruppen, die tutorienbegleitet Grundlagen und Lösungsansätze einer 
wissenschaftlich-theologischen Fragestellung erarbeiten. Der erfolgreiche Abschluss 
dieses Einführungsseminars ist Voraussetzung für die Teilnahme an systematisch-
theologischen Veranstaltungen weiterführender Module.  
 
 
Di 16 -18, V15 R01 H61, Beginn: 18.10.2011 - 31.01.2012 

Veranstaltungs-Nr. 28, Campus Essen 
 
 

 

Facts & Faces: Die 
Geschichte der 

Menschen im 
Palästina der 

Zeitenwende in Wort 
und Bild und ihre 

Bedeutung für den 
Religionsunterricht 

 
Kontakt: 

Dr. Markus Tiwald 

+49 201 183 3491 

 
 

 Vorlesung über Heilsgeographie und Heilssoziologie in den Evangelien: Neben den 
vier schriftlich verfassten Evangelien gibt es noch ein Ăf¿nftes Evangeliumñ: Das ĂBuch 
des Heiligen Landes selbstñ! Zur Heilsgeschichte tritt die Heilsgeographie hinzu: Jesus 
und seine ersten Jünger kann man nur dann verstehen, wenn man ihr Leben auf dem 
Hintergrund der damaligen geographischen und soziologischen Verhältnisse 
betrachtet. ï Unter reicher Verwendung von Bild- und Textmaterial werden die 
Hörerinnen und Hörer durch die Welt des Palästinas zur Zeitenwende geführt, und von 
den geographischen und soziologischen Gegebenheiten das Verständnis der 
Jesusbewegung erschlossen. 
 
 
Di 12 -14, R11 T00 D03, Beginn: 18.10.2011 - 31.01.2012 
Veranstaltungs-Nr. 29, Campus Essen 

 
 
 

"Hebräer von 
Hebräern" - Der 

Apostel Paulus und 
das Judentum c. t. 

 
Kontakt: 

Dr. Markus Tiwald 

+49 201 183 3491 

 
 

Paulus, der ĂApostel der Heidenñ (Rºm 11,13), kann nur verstanden werden, wenn 
man die j¿dischen Wurzeln des spªteren ĂVºlkerapostelsñ mitbedenkt. Dennoch ist die 
moderne Forschung in der Rückfrage nach dem jüdischen Paulus entzweiter denn je 
zuvor: Hat Paulus in seiner Zeit als ĂApostel Christi Jesuñ (1 Kor 1,1) mit seinem 
jüdischen Glauben gebrochen oder blieb er auch nach Damaskus weiterhin Jude? Ein 
Blick auf den enormen Facettenreichtum frühjüdischer Schriften ermöglicht den 
R¿ckschluss, dass Paulus nicht seinen Glauben wechselte (Ăvom Juden zum 
Christenñ), sondern unter dem Eindruck des Christusereignisses eine neue Leseweise 
seines jüdischen Glaubens propagierte. Paulus war und blieb ein ĂHebrªer von 
Hebrªernñ (Phil 3,5) ï ein Jude zeit seines ganzen Lebens! 
 
 
Mi 14 -16, S05 T00 B83, Beginn: 19.10.2011 - 03.02.2012 

Veranstaltungs-Nr. 30, Campus Essen 
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Jesus in Context s. t. 
 

Kontakt: 

Dr. Markus Tiwald 

+49 201 183 3491 

 
 

ĂAlle Jahre wiederñ ï besonders zur Weihnachts- und Osterzeit ï boomt das Geschäft 
mit Jesus in den Medien! Dabei dominieren nicht mehr länger kitschige Jesusfilme das 
Genre, sondern die Frage ĂWer war Jesus wirklich?ñ. Selbsternannte Jesusdeuter 
erklären dann in Buch und Film, wie Jesus wirklich verstanden sein wollte ï zumeist 
mit der Zuverlässigkeit von Kaffeesudlesern. Doch wer besitzt die Deutehoheit über 
den Ăauthentischen Jesusñ, und was sagt die fundierte Wissenschaft ï oder lässt sich 
der eigentliche historische Jesus gar nicht mehr rekonstruieren? Die 
Lehrveranstaltung möchte Jesus in den Kontext seiner damaligen Zeit setzen, denn 
nur auf dem historischen Background lassen sich Menschen und ihr Werk verstehen. 
Aus diesem historischen Kontext soll Jesus aber in den Kontext unserer heutigen Zeit 
hinein aktualisiert werden. 
 
 
Di 14 -16, R11 T00 D03, Beginn: 18.10.2011 - 31.01.2012 

Veranstaltungs-Nr. 31, Campus Essen 
 
 

 

Theologische Rede im 
Horizont 

naturwissenschaft-
licher Weltbilder 

 
Kontakt: 

Dipl. Biol. Astrid Heidemann 

+49 201 183 3490 

astrid.heidemann@uni-due.de 
 

Das Verhältnis von Theologie und Naturwissenschaft wird im Allgemeinen als 
konfliktiv wahrgenommen. Derzeit sind es besonders Fragestellungen im Grenzgebiet 
zwischen Biologie und Theologie, die den Sprung in populärwissenschaftliche 
Veröffentlichungen und in die Tagespresse schaffen. Wissenschaftler suchen nach 
genetischen, neurologischen sowie medizinisch relevanten Ursachen, Funktionen und 
Auswirkungen von Religiosität. In den Diskussionen vermischen sich 
wissenschaftliche Erkenntnisse und weltanschauliche Positionierungen. Ignoranz 
gegenüber den Methoden und Motiven der jeweils anderen Wissenschaft sind auf 
beiden Seiten nicht selten. Auch die Schule als zukünftiger Wirkungsort angehender 
Religionslehrer/innen ist von diesen Diskussionen betroffen. Ist der Gottesglaube ein 
neuronales Erregungsmuster im menschlichen Gehirn? Trägt Religion zum Überleben 
der eigenen Nachkommen bei? Was ist Intelligent Design und wie gehe ich als 
Religionslehrer/in mit unterschiedlichen Äußerungen zum Themenkomplex 
ĂSchºpfung und Evolutionñ um? Haben Menschen einen freien Willen? Lªsst das 
wissenschaftliche Weltbild Raum für Gott, oder ist es Zeit, sich von Religion zu 
verabschieden, um einem evolutionären Humanismus oder einem radikalen 
Naturalismus zu huldigen? Behauptet sich Theologie in der naturwissenschaftlich 
erforschten Welt oder nur fundamentalistisch gegen diese? Kann ein Religionslehrer 
glaubwürdig auch eine Naturwissenschaft als zweites Fach unterrichten? Das Seminar 
macht mit den häufig diskutierten Themen des Dialogs vertraut und befähigt zu einer 
eigenen Einschätzung.  
 
 
Di 14 -16, V15 R01 H90, Beginn: 18.10.2011 - 31.01.2012 
Veranstaltungs-Nr. 32, Campus Essen 

 
 
 

Tod, Auferstehung, 
Gericht, Vollendung, 

das Leben der 
künftigen Welt 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Ralf Miggelbrink 

+49 201 183 3471 

ralf.miggelbrink@uni-

duisburg-essen.de 
 

Ist es richtig, das Ăeschatologische Bureauñ (Ernst Troeltsch, Glaubenslehre. Nach 
Heidelberger Vorlesungen aus den Jahren 1911/12, München/Leipzig 1925, S. 36) mit 
Ernst Troeltsch geschlossen zu halten da ein christliches Denken der fünf Eschata als 
lebendiges, inspirierendes Prinzip heute unmöglich geworden ist? Oder muss für eine 
Wiedereröffnung plädiert werden, geleitet von der Einsicht, dass in der Eschatologie 
eine Wurzel christlicher Überzeugung liegt, deren Vitalität ungebrochen wirkt und 
wirken soll?  
 
 
Do 12 -14, S03 V00 E33, Beginn: 20.10.2011 - 02.02.2012 

Veranstaltungs-Nr. 33, Campus Essen 
 
 

 

Wie sieht das ewige 
Leben aus? 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Ralf Miggelbrink 

+49 201 183 3471 

ralf.miggelbrink@uni-

duisburg-essen.de 
 

Das Mittelalter hat eine ausgefeilte Topographie des Ewigen Lebens entwickelt und 
bleibt doch an der entscheidenden Stelle, nämlich der Bestimmung des Himmels 
absolut unbefriedigend. Während viel über die zeitlichen Sündenstrafen gesprochen 
wurde, endete der escha­tologische Traktat beim Himmel meistens nach einigen 
Sätzen. Gibt es Möglichkeiten, mehr über den Himmel zu sagen? Die Beantwortung 
dieser Frage führt in zentrale Probleme theo­logischer Theoriebildung: Auf welcher 
Grundlage kann man über die erfahrungsjen­sei­ti­gen und eschatologischen Gehalte 
der Theologie überhaupt vernünftige, wissenschaftlich reflektierbare Aussagen 
machen? 
 
 
Do 10 -12, V15 R01 H61, Beginn: 20.10.2011 - 02.02.2012 
Veranstaltungs-Nr. 34, Campus Essen 
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Musik (Duisburg)  

Akademische 
Konzerte Nr. 180-182 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Norbert Linke 

+49 203 379 1281 

 
 

Operetten-Duette mit Stefanie Bußkönning, Stephan von Salm-Hoogstraeten und 
Norbert LinkeSinfonietta Bulgaria 
 
EinzelT: Fr 20 -22:30,  

Veranstaltungs-Nr. 35, Campus Duisburg 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

Evangelische Theologie 

Bibelkunde 
 

Kontakt: 

Dr. Andreas Bedenbender 

 

 
 

Die christliche Bibel mit ihren zwei Teilen, Altes und Neues Testament, stellt das 
Grunddokument des Christentums dar. Ohne solide Bibelkenntnis ist es unmöglich, 
die christliche Religion zu verstehen. In der Veranstaltung geht es darum, zentrale 
Textbereiche zu erschließen. Eine große Rolle spielen dabei innerbiblische 
Querbezüge; auf die Wirkungsgeschichte der Texte wird zumindest exemplarisch 
verwiesen. 
 
Gearbeitet wird mit verlässlichen deutschen Übersetzungen (z.B. Lutherbibel, Zürcher 
Bibel, Einheitsübersetzung, Elberfelder Bibel; nicht: Gute Nachricht, Hoffnung für alle). 
Obwohl die Bibel in starker Auswahl behandelt wird, erfordert die Masse des Stoffes 
intensive häusliche Vor- und Nacharbeit. In der Veranstaltung wird die Kenntnis der 
Texte bereits vorausgesetzt. Weil die inhaltliche Arbeit sofort in der ersten Stunde 
beginnt, wird dringend geraten, bereits vorher eine gute Kenntnis                            der 
Kapitel 1-11 des Buches Genesis (1. Buch Mose)und der Kapitel 1-8 des Markus-
Evangeliums zu erwerben. Ein Verlaufsplan wird über moodle zur Verfügung gestellt. 
Die Vergabe eines Scheins erfolgt auf der Basis von Klausuren. Es gibt drei 
Klausurtermine, von denen - nach eigenem Ermessen - jeweils genau zwei 
wahrzunehmen sind. 
 
 
EinzelT: Mi 16 -18:30, R11 T08 C98, Beginn: 23.11.2011 1. Klausur 
EinzelT: Mi 10 -12:30, R11 T08 C98, Beginn: 29.02.2012 3. Klausur 
Mi 16 -18, S05 T00 B32 

EinzelT: Do 10 -12:30, R11 T08 C98, Beginn: 16.02.2012 2. Klausur 
Veranstaltungs-Nr. 36, Campus Essen 
 

 
 

Islam-Religion, Kultur, 
Politik 

 
Kontakt: 

PD Dr. Rainer Neu 

+49 201 183 3507 

neu.wesel@t-online.de 
 

Die islamische Welt befindet sich in einer sozialen und politischen Aufbruchstimmung 
und wird in den kommenden Jahren die internationale Politik vielfältig prägen. Auch 
das Zusammenleben mit der ethnisch-kulturell und sozial vielfältig gegliederten 
islamischen Minderheit stellt Europa vor neue Aufgaben und Herausforderungen.In 
diesem Seminar sollen die Teilnehmer/innen deshalb:die "Fünf Säulen" des Islam als 
tragende Elemente dieser Religion verstehen lernenauthentische Glaubenszeugnisse 
kennen lerneneine Moschee besuchen und an einem Abendgebet teilnehmendie 
Grundzüge des nach islamischer Vorstellung richtigen Verhaltens des Einzelnen in der 
Familie und in der Gemeinschaft erarbeitenden Beginn einer historisch-kritischen 
Auseinandersetzung mit den Quellen des Islam nachvollziehenüber die 
unterschiedlichen Hauptrichtungen des Islam informiert werdendie Hintergründe des 
gegenwärtigen islamischen Fundamentalismus und Extremismus diskutierendie 
gegenwärtigen Unruhen in der arabischen Welt mitverfolgen  
 
Die Veranstaltung ist für max. 5 GasthörerInnen und max. 5 SchülerInnen geöffnet. 
 
Mi 08 -10, S05 T00 B32 
Veranstaltungs-Nr. 37, Campus Essen 
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Sterben und Tod in 
den Religionen (u.a. 

nach den Heiligen 
Schriften) 

 
Kontakt: 

Dr. Pfr. Rolf Heinrich 

 

rolfheinrich@gmx.de 
 

Sterben und Tod sind Teile des Lebens, sie betreffen jeden Menschen unmittelbar. 
Sie haben das Dasein und Denken der Menschen seit Jahrtausenden geprägt und 
sind daher auch zentraler Gegenstand einer jeden Religion. Mit ihren Religionen 
versuchen Menschen, Sterben und Tod zu begleiten und den Betroffenen Trost und 
Orientierung zu geben. Glaubenshaltungen, Werte, Bräuche und Rituale wurden 
entwickelt, um Sterben und Tod in das Leben und die Gemeinschaft zu integrieren. 
Dabei beziehen sich die Religionen auf das Zeugnis ihrer heiligen Schriften, auf deren 
Bedeutung für das Thema ein besonderer Schwerpunkt des Seminars liegen wird.                             
Sterben und Tod eröffnen eine Fülle von Fragehorizonten: Welche theologischen 
Konzepte, Bilder, Symbole und Rituale sind mit Sterben und Tod verbunden? Was 
erwartet Menschen nach dem Tod? Hölle und Paradies? Welche Zukunft hat die 
Welt? Welche Jenseitsvorstellungen gibt es? Und wie bereiten sich Gläubige auf ihr 
Leben nach dem Tod vor? Diesen Fragen werden wir im Seminar in der Begegnung 
mit Islam, Hinduismus, Buddhismus und Christentum und im Gespräch mit 
Vertreter/innen der Religionen nachgehen.  
 
Die Veranstaltung ist für Gasthörer/innen und Schüler/innen geöffnet. 
 
Di 10 -12, V15 R03 G61 
Veranstaltungs-Nr. 38, Campus Essen 
 

 
 

 

Fakultät für Bildungswissenschaften 
 

Erziehungswissenschaft 

Funktionaler 
Analphabetismus - 

Dimensionen der 
Bildungsbenach-

teiligung  
 

Kontakt: 

Stephan Drucks 

 

 
 

Mo 16 -18, R11 T03 C65, Beginn: 10.10.2011 - 30.01.2012 
Veranstaltungs-Nr. 39, Campus Essen 
 

 
 

Lernen mit Medien 
(Erwachsenenbildung) 

(BA EW: Modul 10.1) 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Michael Kerres 

+49 203 379 2434 +49 201 

183 4434 

michael.kerres@uni-

duisburg-essen.de 
 

Dipl. H 23,25 
 
Mo 12 -14, , Beginn: 10.10.2011 - 30.01.2012 Cinemaxx 

Veranstaltungs-Nr. 40, Campus Essen 
 
 

 

* Kinderarmut und 
Kindergesundheit - 

Bedingung des 
Aufwachsens und 

kindliche 
Widerstandsfähigkeit 

 
Kontakt: 

Katrin Linthorst 

+49 201 183 6236 

katrin.linthorst@uni-due.de 
 
 
 
 
 
 

Die Veranstaltung wird aus Studiengebühren finanziert. 
 
Mo 10 -12, R09 S05 B08, Beginn: 10.10.2011 - 30.01.2012 

Veranstaltungs-Nr. 41, Campus Essen 
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Herkunft, Geschlecht, 
Familie und Schule. 

Heterogenität als 
erziehungswissen-

schaftliche 
Herausforderung,  

Gr. 1  
 

Kontakt: 

Dr. Jörg Hagedorn 

+49 201 183 7022 

joerg.hagedorn@uni-due.de 
 

Das Seminar gibt den Studierenden einen breiten Einblick in den Zusammenhang von 
Heterogenität und Bildungserfolg. Heterogenität wird hierbei als ein Leitbegriff der 
Beschreibung und Analyse von Vielfalt in den Dimensionen der sozialen, kulturellen 
und sprachlichen Herkunft und des Geschlechts, des Alters sowie individueller 
Voraussetzungen behandelt. Das Seminar arbeitet in der Fokussierung auf die 
Themenfelder Schule und Familie entlang der (Ungleichheits-) Dimensionen 
kultureller/sozialer/sprachlicher Herkunft, Geschlecht und Alter die Problemlagen 
gesellschaftlicher Wandlungsprozesse und die daraus resultierenden Konsequenzen 
für Sozialisations- und Bildungsprozesse von Heranwachsenden heraus. Ziel des 
Seminars ist es, die TeilnehmerInnen an die Anforderungen, Problemlagen und 
Herausforderungen an professionelles pädagogisches Handeln im Zeichen von 
Heterogenität im Kontext von Schule heranzuführen. 
 
Mi 10 -12, V15 R03 G73, Beginn: 12.10.2011 - 01.02.2012 

Veranstaltungs-Nr. 42, Campus Essen 
 
 

 

Herkunft, Geschlecht, 
Familie und Schule. 

Heterogenität als 
erziehungswissen-

schaftliche 
Herausforderung,  

Gr. 2  
 

Kontakt: 

Dr. Jörg Hagedorn 

+49 201 183 7022 

joerg.hagedorn@uni-due.de 
 

Das Seminar gibt den Studierenden einen breiten Einblick in den Zusammenhang von 
Heterogenität und Bildungserfolg. Heterogenität wird hierbei als ein Leitbegriff der 
Beschreibung und Analyse von Vielfalt in den Dimensionen der sozialen, kulturellen 
und sprachlichen Herkunft und des Geschlechts, des Alters sowie individueller 
Voraussetzungen behandelt. Das Seminar arbeitet in der Fokussierung auf die 
Themenfelder Schule und Familie entlang der (Ungleichheits-) Dimensionen 
kultureller/sozialer/sprachlicher Herkunft, Geschlecht und Alter die Problemlagen 
gesellschaftlicher Wandlungsprozesse und die daraus resultierenden Konsequenzen 
für Sozialisations- und Bildungsprozesse von Heranwachsenden heraus. Ziel des 
Seminars ist es, die TeilnehmerInnen an die Anforderungen, Problemlagen und 
Herausforderungen an professionelles pädagogisches Handeln im Zeichen von 
Heterogenität im Kontext von Schule heranzuführen. 
 
Mi 16 -18, R09 S05 B08, Beginn: 12.10.2011 - 31.01.2012 

Veranstaltungs-Nr. 43, Campus Essen 
 
 

 

Identitätsprozesse 
Jugendlicher in 

schulischen und 
außerschulischen 

Sozialisations- und 
Bildungskontexten  

 
Kontakt: 

Dr. Jörg Hagedorn 

+49 201 183 7022 

joerg.hagedorn@uni-due.de 
 

Das Seminar gibt zunächst einen breiten Einblick in die Theorie zu Identität, 
Adoleszenz und Entwicklung im Jugendalter. Sodann beschäftigt sich das Seminar in 
einem empirischen und sozialisationstheoretischen Zugang mit der Frage, wie sich 
Identitätsprozesse im Jugendalter in den Bereichen Familie, Schule, Peers und 
Medien konkret ausgestalten. 
 
Di 16 -18, R09 S05 B08, Beginn: 11.10.2011 - 31.01.2012 
Veranstaltungs-Nr. 44, Campus Essen 
 

 
 
 

 

Informations-
psychologie: Theorie 

und Praxis 
multimedialen 

Lernens  
 

Kontakt: 

Lecturer David Tobinski 

+49 201 183 2919 

David.Tobinski@uni-due.de 
 

EinzelT: Di 10 -12, R09 R00 H02, Beginn: 11.10.2011 
EinzelT: Di 10 -12, R09 R00 H02, Beginn: 18.10.2011 
EinzelT: Di 10 -12, R11 T08 C98, Beginn: 25.10.2011 

Di 10 -12, R11 T08 C98, Beginn: 08.11.2011 - 29.11.2011 
EinzelT: Di 10 -12, R09 R00 H02, Beginn: 06.12.2011 
Di 10 -12, R11 T08 C98, Beginn: 13.12.2011 - 31.01.2012 

Veranstaltungs-Nr. 45, Campus Essen 
 
 

 
 
 

 

Konzeption 
mediengestützter 

Lernangebote  
 

Kontakt: 

Mandy (Schiefner) Rohs 

0203/379- 

mandy.schiefner@uni-due.de 
 

Do 10 -12, R11 T03 C59, Beginn: 13.10.2011 - 02.02.2012 
Veranstaltungs-Nr. 46, Campus Essen 
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(Narrative) 
Selbstkonstruktionspr

ozesse Jugendlicher 
im Internet  

 
Kontakt: 

Dr. Jörg Hagedorn 

+49 201 183 7022 

joerg.hagedorn@uni-due.de 
 

Das Seminar beschäftigt sich mit (schrift-)sprachlich-narrativen 
Selbstkonstuktionspozessen im Jugendalter. Es geht aus von der identitätstheoretisch 
fundierten These, dass Identitätsprozesse im Jugendalter zu einem Gutteil narrativ-
performativ also über das konkrete Anwenden von Schrift und Sprache passieren 
(performatives Selbst). Mit Blick auf solche konkreten Schrift- und Sprachpraxen (u.a. 
Internettagebücher, Blogs etc.) wird eruiert, wie das jugendliche Selbst über die 
narrative Auseinandersetzung mit dem gesellschaftlichen oder imaginären Anderen 
zur Konstruktion eines eigenen (kohärenten) Selbst gelangt. Sodann wird der Frage 
nachgegangen, ob das Internet neben Schule, Familie und Peers als eine neue 
Sozialisationsinstanz bzw. als neuer Identitätsraum behauptet werden kann. 
 
Do 08 -10, R11 T03 D16, Beginn: 13.10.2011 - 02.02.2012 

Veranstaltungs-Nr. 47, Campus Essen 
 
 

 

Pädagogische 
Diagnostik, Beratung 

und Förderung  
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Angela Utermann 

+49 201 183 2232 

angela.utermann@uni-due.de 
 

Die Veranstaltung führt in den Gegenstandsbereich der psychischen Störungen im 
Kindes- und Jugendalter ein. Es geht um Ursachen und Erscheinungsformen 
"schulrelevanter" Störungen sowie Umgangsmöglichkeiten, die dem Lehrer/der 
Lehrerin zur Verfügung stehen. 
 
Do 16 -18, V15 R03 G73, Beginn: 13.10.2011 - 02.02.2012 

Veranstaltungs-Nr. 48, Campus Essen 
 
 

 
 

Psychologie 

Klinische 
Psychologie, Gr. 1  

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Angela Utermann 

+49 201 183 2232 

angela.utermann@uni-due.de 
 

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Verständnis der Grundlagen 
geistiger, emotionaler oder verhaltensbezogener Störungen. Es geht um 
die Ursachen und Erscheinungsformen psychischer Störungen und deren 
therapeutischer Behandlung. 
 
Di 14 -16, A-113, Beginn: 11.10.2011 - 31.01.2012 

Veranstaltungs-Nr. 49, Campus Essen 
 
 

 

Klinische 
Psychologie, Gr. 2  

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Angela Utermann 

+49 201 183 2232 

angela.utermann@uni-due.de 
 

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Verständnis der Grundlagen 
geistiger, emotionaler oder verhaltensbezogener Störungen. Es geht um 
die Ursachen und Erscheinungsformen psychischer Störungen und deren 
therapeutischer Behandlung. 
 
Do 14 -16, R11 T03 C65, Beginn: 13.10.2011 - 02.02.2012 

Veranstaltungs-Nr. 50, Campus Essen 
 
 

 
 

Soziale Arbeit: Beratung und Management 

Beratungsansätze 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Angela Utermann 

+49 201 183 2232 

angela.utermann@uni-due.de 
 

Die Veranstaltung vermittelt psychologisches Grundwissen über Beratungskonzepte 
und -techniken, was anhand praxisnaher Beispiele verdeutlicht wird. Die 
Beratungskonzepte werden unter den Aspekten des Beratungssprozesses, des 
Beratungssetting und der Beziehungsgestaltung diskutiert. Weiterhin werden die den 
unterschiedlichen Ansätzen zugrunde liegenden Menschenbilder dargestellt 
(Psychoanalyse, humanistische Psychologie, Verhaltenspsychologie, systemische 
Ansätze). 
 
G1 Di 12 -14, A-113, Beginn: 11.10.2011 - 31.01.2012 Anmeldung Bachelor Soziale Arbeit 
G2 Di 12 -14, , Beginn: 11.10.2011 - 31.01.2012 Anmeldung Lehramt 

Veranstaltungs-Nr. 51, Campus Essen 
 
 

 

Klinische 
Psychologie, Gr. 1  

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Angela Utermann 

+49 201 183 2232 

angela.utermann@uni-due.de 
 

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Verständnis der Grundlagen 
geistiger, emotionaler oder verhaltensbezogener Störungen. Es geht um 
die Ursachen und Erscheinungsformen psychischer Störungen und deren 
therapeutischer Behandlung. 
 
Di 14 -16, A-113, Beginn: 11.10.2011 - 31.01.2012 

Veranstaltungs-Nr. 52, Campus Essen 
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Klinische 
Psychologie, Gr. 2  

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Angela Utermann 

+49 201 183 2232 

angela.utermann@uni-due.de 
 

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Verständnis der Grundlagen 
geistiger, emotionaler oder verhaltensbezogener Störungen. Es geht um 
die Ursachen und Erscheinungsformen psychischer Störungen und deren 
therapeutischer Behandlung. 
 
Do 14 -16, R11 T03 C65, Beginn: 13.10.2011 - 02.02.2012 
Veranstaltungs-Nr. 53, Campus Essen 
 

 
 

Konzepte 
sozialräumlicher 

Arbeit  
 

Kontakt: 

Dipl.-Päd., Akad. Direktor 

Johannes Groppe 

0201-43764-0 

johannes.groppe@uni-due.de 
 

Das Fachkonzept der Sozialraumorientierung wird in unterschiedlichen Bereichen 
sozialer Arbeit, der Stadtentwicklung sowie in den Bereichen Kultur, Bildung und 
Gesundheit als ein umfassendes Arbeitsprinzip verstanden. In dieser Vorlesung 
werden die theoretischen Grundlagen und die konzeptionellen Entwicklungen 
bei der Umsetzung dieses Fachkonzeptes vorgestellt. Ein Schwerpunkt wird gesetzt 
auf die Umsetzung dieses Arbeitsprinzips im Bereich der Jugendhilfe, einem der 
größten Bereiche der sozialen Arbeit. Darüber hinaus werden in einzelnen Sitzungen 
die Möglichkeiten der Umsetzung in den Bereichen Bildung und Kultur sowie - 
bezogen auf den Bereich Stadtentwicklung - das Instrument "Quartiermanagement" 
erarbeitet. 
 
Fr 10 -12, R11 T00 D05, Beginn: 14.10.2011 - 03.02.2012 

Veranstaltungs-Nr. 54, Campus Essen 
 
 

 

Organisation und 
Institutionen in der 

Sozialen Arbeit   
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Bruno W. Nikles 

+49 201 183 3613 

bruno.nikles@uni-due.de 
 

Das Wissen um organisationsbezogene Strukturen und Abläufe sowie 
institutionenkundliche Kenntnisse haben zentrale Bedeutung für das professionelle 
Handeln in der Sozialen Arbeit. Die Veranstaltung befasst sich mit den Aufgaben und 
Zuständigkeiten auf der staatlichen und kommunalen Ebene und mit den 
Organisationen der freien Wohlfahrtspflege. Sie vermittelt zudem einen 
institutionenbezogenen Überblick über die Handlungsfelder der Sozialen Arbeit. Dabei 
werden, mit Bezug auf sozial- und rechtswissenschaftliche Grundlagen, Aufbau- und 
Ablaufstrukturen, Rechtsformen der Träger sowie spezifische Kommunikations- und 
Kooperationsfiguren der Sozialen Arbeit behandelt. 
 
Do 12 -14, R11 T00 D03, Beginn: 13.10.2011 - 02.02.2012 
Veranstaltungs-Nr. 55, Campus Essen 
 

 
 

 

Fakultät für Wirtschaftswissenschaften 
 

Informatik  

Requirements 
Engineering & 
Management I 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Klaus Pohl 

+49 201 183 4660 

Klaus.Pohl@paluno.uni-

due.de 
 
Dipl.-Inf. Dr. Thorsten Weyer 

+49 201 183 4651 / 4660 

thorsten.weyer@paluno.uni-

due.de 
 

Detailliertere Informationen zur Lehrveranstaltung, wie bspw. Lernziele, Inhalte und 
Veranstaltungsbeginn, finden Sie unter http://www.sse.uni-due.de/lehre 
 
 
Detailliertere Informationen zur Lehrveranstaltung, wie bspw. Lernziele, Inhalte und 
Veranstaltungsbeginn, finden Sie unter http://www.sse.uni-due.de/lehre  
 
Mi 16 -18, SH 601, Beginn: 12.10.2011 - 02.02.2012 
Veranstaltungs-Nr. 56, Campus Essen 

 
 
 

 
 
 

 
 

Modelle der Informatik 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Volker Gruhn 

+49 201 183 7050 / 7051 

Volker.Gruhn@paluno.uni-

due.de 
 

Detaillierte Informationen unter http://www.sse.uni-due.de/lehre  
 
Mo 18:30 -20:30, SH 601 

Di 08 -10, SH 601 
Veranstaltungs-Nr. 57,  Schützenbahn 
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Mikroökonomik II 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Erwin Amann 

+49 201 183 2265/2267 

erwin.amann@uni-due.de 
 
 
 
 
 

Detailliertere Informationen unter http://www.mikro.wiwi.uni-due.de/ 
 
Do 16 -18, S04 T01 A01 
Veranstaltungs-Nr. 58, Campus Essen 

 
 
 

Mikroökonomik II  
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Erwin Amann 

+49 201 183 2265/2267 

erwin.amann@uni-due.de 
 
 
 
 
 

Detailliertere Informationen unter http://www.mikro.wiwi.uni-due.de/ 
 
Mo 10 -12, S03 V00 E59 ZeFe 

Di 16 -18, S03 V00 E33 Termin unter Vorbehalt 
Mi 14 -16, V13 S00 D46 
Do 08 -10, S05 T00 B32 ZeFe 

Veranstaltungs-Nr. 59, Campus Essen 
 
 

 

Theorie und Politik 
der Besteuerung 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Reinhold Schnabel 

+49 201 183 4125/2259 

reinhold.schnabel@uni-

due.de 
 
 
 
 

Detailliertere Informationen zur Lehrveranstaltung wie bspw. Lernziele, Inhalte und 
Veranstaltungsbeginn finden Sie unter http://www.fiwi.wiwi.uni-due.de/ 
 
Mi 12 -14, S03 V00 E59 
Veranstaltungs-Nr. 60, Campus Essen 

 
 
 

Theorie und Politik 
der Besteuerung  

 
Kontakt: 

Matthias Keese 

(ausgeschieden) 

E 2259/2845 

matthias.keese@uni-due.de 
 

Prof. Dr. Reinhold Schnabel 

+49 201 183 4125/2259 

reinhold.schnabel@uni-

due.de 
 

Detailliertere Informationen zur Lehrveranstaltung wie bspw. Lernziele, Inhalte und 
Veranstaltungsbeginn finden Sie unter http://www.fiwi.wiwi.uni-due.de/ 
 
Di 12 -14, S03 V00 E59 

Veranstaltungs-Nr. 61, Campus Essen 
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Ethisches 
Management im 

Informationszeitalter I 
 

Kontakt: 

Dr. Eitel von Maur 

+49 201 183 4039 

eitel.vonmaur@uni-due.de 
 

Prof. Dr. Ulrich Frank 

+49 201 183 4042/4041 

ulrich.frank@uni-due.de 
 

Führungskräfte, nicht nur multinational agierender Organisationen, sehen sich einer 
zunehmenden Komplexität ihrer Entscheidungsprozesse gegenüber, die zudem in 
ihren Konsequenzen sehr viel weitreichender sind, nicht selten irreversibel. 
Gleichzeitig erleben sie eine Desillusionierung in Bezug auf die Möglichkeit 
hinreichend entscheidungskritische Informationen gewinnen und Systeme steuerbar 
resp. beherrschbar machen zu können. Oftmals scheint es, als ob Führungskräfte in 
Industrie und Politik nichts anderes mehr bliebe als symbolische Führung zu 
betreiben, bei gleichzeitiger Unkenntnis über die Folgen ihres Handens. Die Strategie 
des Muddling Through ist zur primären Entscheidungsstrategie avanciert. 
Verschiedene Ansätze versuchen diese Herausforderungen anzugehen und, so 
scheint es, bleiben vielfach doch seltsam isoliert in ihrer jeweiligen Konzeption. Sie 
stehen damit in der Gefahr zu nur einem weiteren Hype der Beratungsindustrie zu 
werden, wodurch deren Potenziale unnötigerweise diskreditiert werden resp. 
ungenutzt bleiben. Große Organisationen sind heute i.d.R. erheblich durch den 
Entwurf ihrer Informations­systeme geprägt. Wirtschaftsinformatiker sind es mithin, die 
ganz wesentlichen Einfluss auf die Organisation (im doppelten Sinne des Wortes) 
ausüben. Dabei besteht bei diesen Ansätzen die Gefahr, dass aufgrund von 
übertriebenen Abgrenzungen nicht nur Potenzial verloren geht, sondern 
kontraproduktive Effekte auftreten, die zu gefährlichen Fehlentscheidungen führen. 
Insbesondere die immer wieder als extern angenommene ethische Dimension des 
Entscheidens gilt bei betrieblichen Entscheidungen häufig nicht als integrativer 
Bestandteil. In der Vorlesung werden wir herausarbeiten welches zentrale 
Dimensionen im Management von Organisationen sind, die unter diesen Perspektiven 
zu berücksichtigen sind, wobei insbesondere die ethische Dimension in Verbindung 
gebracht werden wird mit Bedingungen von Organisationen, die von 
Informationssystemen durchdrungen sind. Wichtig: Freude am Erkenntnisprozess! 
Eine intensive Zeit gemeinsamen Lernens. Ziel: Kl¿ger werden. Etwas f¿r Ădas Lebenñ 
mitnehmen. Voraussetzungen: ĂDabei sein!ñ Engagement. Freude am Diskurs. 
Interesse den eigenen Geist zu erweitern und auch für Unerwartetes offen zu halten. 
Lesen. 
 
Mi 16 -18,  
Veranstaltungs-Nr. 62, Campus Essen 
 

 
 

 

Betriebswirtschaftslehre 

Investition und 
Finanzierung 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Rainer Elschen 

+49 201 183 3894/3893 

rainer.elschen@uni-due.de 
 

Detailliertere Informationen unter http://www.fiba.uni-due.de/ 
 
Mo 18 -20, S04 T01 A01 F 

Di 14 -16, S04 T01 A01 ZeFe 
Fr 12 -14, S04 T01 A01 F 
Veranstaltungs-Nr. 63, Campus Essen 

 
 
 

 
 

Informatik  

Unified Modelling 
Language 

 
Kontakt: 

Dipl.-Wirt.-Inf. Moritz Balz 

+49 201 183 4683/4681 

Moritz.Balz@paluno.uni-

due.de 
 

Prof. Dr. Klaus Pohl 

+49 201 183 4660 

Klaus.Pohl@paluno.uni-

due.de 
 

Detaillierte Informationen unter http://www.sse.uni-due.de/wms/de/index.php 
 
Do 12 -14, SE 111 

Veranstaltungs-Nr. 64, Schützenbahn 
 
 

 

Programmierung A 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Klaus Echtle 

+49 201 183 2352/3920 

echtle@dc.uni-due.de 
 

Studiengänge BsC BWL, BSc LA Informatik 
 
nähere Angaben unter: http://dc.icb.uni.due.de 
 
Di 10 -12,  Raum: SH 601; Woche 1 - 10 des Semesters 
Do 14 -16,  Raum: SH 601; Woche 1 - 10 des Semesters 

Veranstaltungs-Nr. 65, Schützenbahn 
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Design und 
Architektur von 

Softwaresystemen 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Michael Goedicke 

+49 201 183 3481/4681 

Michael.Goedicke@paluno.u

ni-due.de 
 

Die Struktur von Softwaresystemen ist durch Komponenten gegeben. Es wird anhand 
eines generischen Komponentenmodells dargestellt, wie Strukturen von großen 
Softwaresystemen aufgebaut sind. Auf dieser Basis werden verschiedene Varianten 
von Komponentenmodellen vorgestellt und deren Analysemöglichkeiten aufgezeigt. 
Muster und Rahmenwerke werden ebenso vorgestellt wie UML-basierte Ansätze. 
1. Prinzipien von Software Architektur, Grundlegende Eigenschaften von 
Softwarekomponenten, Typen und System-Zustände, Strukturierungsprinzipien                                
2. Ein generisches Softwarekomponentenmodell, Typen von Komponenten, 
Sichtenkonzept, formale Beschreibung von einzelnen Komponenten in Isolation, 
Konfiguration von Software-Komponenten  
3.  Spezifikationssprachen für die Beschreibung der Eigenschaften von 
Softwarekomponenten inkl. Algebraischer Spezifikation abstrakter Datentypen                                
4.  Architekturstile, Typen von Architekturen, Beschreibungsstile, Kompositionsstile                                
5.  Beispiele von Softwarearchitekturen, Frameworks, Pattern, Verteilung                            
  
 
Do 10 -12, SE 111 
Veranstaltungs-Nr. 66, Schützenbahn 

 
 
 

Diskrete Simulation 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Bruno Müller-

Clostermann 

+49 201 183 3915/3920 

bmc@icb.uni-due.de 
 
 
 
 
 

Detaillierte Informationen unter http://sysmod.icb.uni-due.de/ 
 
Mo 10 -12,  

Veranstaltungs-Nr. 67 
 
 

 

Diskrete Simulation  
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Bruno Müller-

Clostermann 

+49 201 183 3915/3920 

bmc@icb.uni-due.de 
 
 
 
 

Detaillierte Informationen unter http://sysmod.icb.uni-due.de/ 
 
Mo 12 -14,  

Veranstaltungs-Nr. 68 
 
 

 

Modelle der Informatik 
A 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Volker Gruhn 

+49 201 183 7050 / 7051 

Volker.Gruhn@paluno.uni- 

due.de 
 
 
 
 

Detaillierte Informationen unter http://www.se.wiwi.uni-due.de/studium-lehre/ 
 
Mo 18 -20, , Beginn: 10.10.2011 - 12.12.2011 SH 601 - Woche 1-10 

Di 08 -10, , Beginn: 11.10.2011 - 13.12.2011 SH 601 - Woche 1-10 
Veranstaltungs-Nr. 69, Schützenbahn 
 
 

 

Modelle der Informatik 
A  

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Volker Gruhn 

+49 201 183 7050 / 7051 

Volker.Gruhn@paluno.uni-

due.de 
 
 
 
 

 Detailliertere Informationen finden Sie unter http://sysmod.icb.uni-due.de/ 
Veranstaltungs-Nr. 70 

 
 
 

Theoretische 
Informatik 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Barbara König 

+49 203 379 3397 

koenig@inf.uni-due.de 
 

In Essen und Duisburg per wechselseitigem Teleteaching. 
 
Do 14 -16, S07 S00 D07 

Veranstaltungs-Nr. 71, Campus Essen 
 
 

 

 

http://sysmod.icb.uni-due.de/
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Fakultät für Mathematik 
 

Mathematische 
Miniaturen 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Georg Hein 

+49 201 183 2388 

georg.hein@uni-due.de 
 

In Einzelvorträgen sollen schöne Themen aus der Mathematik vorgestellt werden, 
kreuz und quer über die Gebiete verteilt: Mathematik als Kunst, als Schule der 
Abstraktion, des knappen Denkens, auch einige Paradoxe. Einige Themenvorschläge: 
Å Quadratur des Kreises Å Quaternionen: links-rechts ist nicht rechts-links Å 
Primzahlen: einfache, oder Zwillinge und ihre Verteilung. Å Eins, zwei, drei gleich null: 
Rechnen mit Kongruenzen. Å Flächen und Volumen: das Fass kann man füllen, aber 
nicht bemalen. Å Bilder in der Geometrie. Å Die Königsberger Brücken: Topologie 
 
Veranstaltung findet 14tägig beginnend am 17. Oktober 2011 statt. 
 
Mo 18 -20, T03 R04 D10 
Veranstaltungs-Nr. 72, Campus Essen 
 

 
 

 

Fakultät für  Physik 
Physikalisches 

Kolloquium 
 

Kontakt: 

 Dozenten der Physik 

 

 
 

Prof. Dr. Uwe Bovensiepen 

+49 203 379 4566/4533 

uwe.bovensiepen@uni-due.de 
 

Prof. Dr. Peter Kratzer 

+49 203 379 3313/4731 

peter.kratzer@uni-duisburg-

essen.de 
 

Kaffee/Kekse um 16:45 Uhr vor dem Hörsaal 
 
Mi 17 -19, MC 122 
Veranstaltungs-Nr. 73, Campus Duisburg 
 

 
 

 

 

Fakultät für  Biologie 
 

Struktur und Funktion 
der Zelle  

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Peter Bayer 

+49 201 183 4677 

peter.bayer@uni-due.de 
 

Inhalt: Zellalterung (Teleomerase, ROS und Polyphenole), Apoptose und Nekrose, 
Cholesterin und Renin-Angiotensin (Arteriosklerose), Biochemie und Physiologie des 
Schmerzes, Gehirn und Botenstoffe, Wirkung von Drogen, Rezeptoren der Sinne, 
Molekulare Sexualbiologie, Insektizide und ihre physiologische Wirkung, Biochemie 
pflanzlicher Wirkstoffe (Alkaloide, Farbstoffe), Mechano und Thermorezeptoren  
 
Lehrziele:  
Die Vorlesung vermittelt die Auswirkungen molekularbiologischer und biochemischer 
Vorgängen in einer Zelle auf die Physiologie und Umwelt des Organismus (Mensch, 
Insekt, Pflanze)  
 
Lehrmethode:  
Vorlesung mit PPT-Präsentation mit Diskussion 
 
PPT Präsentationen sind unter Ilias "Biochemie" zu finden  
 
Die erste Vorlesungsstunde findet am Mo 18.10. 2010 statt!  
 
 
EinzelT: Mo 12 -14, R11 T08 C98, Beginn: 20.02.2012 Klausur 
Mo 12 -14 (c.t.), S07 S00 D07 
Veranstaltungs-Nr. 74, Campus Essen 
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Zivilisationserkrankun
gen I: Naturstoffe und 

ihre medizinische 
Bedeutung  

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Peter Bayer 

+49 201 183 4677 

peter.bayer@uni-due.de 
 

Dipl. Chem. Andre Knitsch 

+49 201 183 4679 

andre.knitsch@uni-due.de 
 

Das Seminar besteht aus Einzelvorträgen (45 - 60 min + anschl. Diskussion) über 
Naturstoffe aus vorwiegend pflanzlichen Organismen, die ihren Einsatz zur Therapie 
von Zivilisationserkrankungen gefunden haben: 
Das biochemisch-humanbiologisch ausgerichtete Seminar behandelt Naturstoffe wie 
Taxol, Salicylsäure, Morphin, Penicillin, Cumarin (usw.). Die Vorträge beinhalten die 
Vorstellung des Organismus, die enzymatische Synthese des Naturstoffes, seine 
natürlichen Aufgaben, seine Wirkung in der tierischen Zelle, sowie den industriellen 
Einsatz seiner Derivate als Medikament.                             
 
 
Achtung: Die Themenwahl findet am  Di. 4. Oktober statt! Eine Platzzuteilung kann 
ausschließlich bei Anwesenheit erfolgen! Es sind 12 Plätze zu vergeben. Anwesenheit 
bei den Seminaren ist Pflicht. 
 
Di 12 -14 (c.t.), S05 T05 B02 

Veranstaltungs-Nr. 75, Campus Essen 
 
 

 

Einführung in die 
Botanik 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Hardy Pfanz 

+49 201 183 2153 

hardy.pfanz@uni-due.de 
 

Dr. Jens Boenigk 

+49 x201 183 4302 

jens.boenigk@uni-due.de 
 

Dr. Manfred Jensen 

+49 201 183 2450 

manfred.jensen@uni-due.de 
 

Inhalt:Entstehung des Lebens;Cytologie der Pflanzenzelle;Histologie; Bau des 
Kormus: Morphologie & Anatomie von Sproßachse, Wurzel, Blatt Fortpflanzung der 
Samenpflanzen: Blüte, Frucht, Same, VerbreitungEntwicklung und 
BewegungSystematik des PflanzenreichesBiotrophie incl. Symbiosen & 
MutualismenPhytopathologieChemischer Aufbau und Ernährung der 
SamenpflanzenWasser- (Xylem-) und Assimilat- (Phloem-) 
TransportPhytohormonePhotosyntheseAtmung & Gärung 
 
Lehrmethode: Grundvorlesung.  
 
Angebot jeweils im Wintersemester.  
 
Do 12 -14, S05 T00 B08 
EinzelT: Fr 16 -18, R11 T08 C98, Beginn: 03.02.2012 Klausur 

EinzelT: Fr 18 -20, R11 T08 C98, Beginn: 03.02.2012 Klausur 
Fr 12 -14, S07 S00 D07 Vertiefungsvorlesung, u.a. für BioBSc und LGyGe 
Veranstaltungs-Nr. 76, Campus Essen 

 
 
 

Tropenbotanik 
 

Kontakt: 

Priv.-Doz. Dr. Bruno Mies 

 

bruno.mies@uni-due.de 
 

Stellung im Studienplan: Wahlveranstaltung im Hauptstudium Ökologie sowie Lehramt 
Biologie. Modul 7 Inhalt: Die zweistündige Vorlesung ist eine Einführung in die 
tropischen Lebensräume Regenwald - Wüste - Savanne aus dem Gesamtgebiet der 
Botanik. Diese Ökosysteme werden exemplarisch in ihrer Pflanzenwelt und 
Phytodiversität, im Beziehungsgefüge von Pflanzen und Tieren, in ihrer 
geohistorischen Entwicklung, in Geobotanik und Ökophysiologie und mit Ressourcen, 
Management und Schutzaspekten vorgestellt. Lehrziele: Außereuropäische 
Lebensräume kennenlernen und Aspekte der Diversität und Ökologie verstehen. 
Lehrmethode: Vorlesung. Neben Hörern der Studiengänge L1 L2 Ö ÖZ ist die 
Vorlesung offen für Hörer und Hörerinnen aller Fakultäten. Ein Interesse an 
botanischen Themen und Grundbegriffe der Pflanzenmorphologie, - systematik und ï
ökologie ist sehr will-kommen. 
 
Beginn: 26. Okt. 2010 17.15 Uhr 
 
Di 17:15 -18:45, S05 T05 B93 
Veranstaltungs-Nr. 77, Campus Essen 

 
 
 

Einführung in die 
Genetik 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Ann Ehrenhofer-

Murray 

+49 201 183 4132 

ann.ehrenhofer-murray@uni-

due.de 
 

Inhalt/Lehrziele: Klassische (Mendelsche) Genetik; Molekulare Genetik (Transkription, 
Tranlation, Mutation, Rekombination, Reparatur); Humangenetik. 
 
  Lehrmethode: Grundvorlesung.  
 
Angebot jeweils im Wintersemester.  
 
EinzelT: Mo 14 -18, S04 T01 A02, Beginn: 13.02.2012 Klausur 

EinzelT: Mo 14 -18, S04 T01 A01, Beginn: 13.02.2012 Zusatztermin, zur VL Einführung in die 
Genetik, zusätzlicher Klausurraum 
EinzelT: Mo 14 -18, S05 R03 H20, Beginn: 13.02.2012 

EinzelT: Di 10 -13, S04 T01 A01, Beginn: 13.03.2012 
Mi 14 -16 (c.t.), S07 S00 D07 
Veranstaltungs-Nr. 78, Campus Essen 

 
 
 



24 Weiterbildung für Gasthörer 
 

 

Einführung in die 
Zoologie und 

Humanbiologie für 
medizinische 

Biologen 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Hynek Burda 

+49 201 183 2453 

hynek.burda@uni-due.de 
 

Prof. Dr. Bernd Sures 

+49 201 183 2617 

bernd.sures@uni-due.de 
 

Inhalt/Lehrziele: Grundlagen der Allgemeinen Zoologie (Struktur und Funktion, 
Energie- und Stoffwechsel, Erhaltung der Körpetintegrität, Fortpflanzung und 
Steuerung) und der Speziellen Zoologie (Stämme und Klassen des Tierreichs). 
 
Lehrmethode: Grundvorlesung. 
 
Angebot jeweils im Wintersemester. 
 
"Einführung in die Biologie" im Rahmen des Moduls Naturwissenschaften für 
Chemiker, Physiker und Techniker 
 
Mi 12 -14, S05 T00 B71 
Veranstaltungs-Nr. 79, Campus Essen 

 
 
 

Verhaltensbiologie I 
(Steuerung des 
Verhaltens und 

Sinnesökologie) 
 

Kontakt: 

Prof. Dr. Hynek Burda 

+49 201 183 2453 

hynek.burda@uni-due.de 
 

Stellung im Studienplan: Wahlpflichtveranstaltung im Hauptstudium Lehramt Biologie 
Sekundarstufe I (C1, C2, D1, A3), Sekundarstufe II (A2, C1, C3, D2), Gymnasium und 
HR (Modul 6 "Ökologie") Inhalt/Lehrziele: In der Vorlesung werden die Prinzipien der 
Sinneswahrnehmung und Informationsverarbeitung und deren Bedeutung für die 
Ökologie, Evolution und das Verhalten der Tiere sowie die proximaten Mechanismen 
des Verhaltens (insb. neuronale und hormonelle Steuerung) vorgestellt und diskutiert. 
Lehrmethode: Vorlesung kombiniert mit Seminar Angebot jeweils im Wintersemester. 
Im Sommersemester wird als Zusatz- bzw. Alternativveranstaltung Verhaltensbiologie 
II (Verhalten und Verhaltensökologie) gelesen. 
 
Do 08 -10, S05 T00 B71 
Veranstaltungs-Nr. 80, Campus Essen 
 

 
 

 

 

Fakultät für Ingenieurwissenschaften 
 

Elektrotechnik und Informationstechnik  

Electronic Workshop 
for Students 

 
Kontakt: 

Dr. Daniel Erni 

+49 203 379 4212 

daniel.erni@uni-due.de 
 

Prof. Dr. Roland Schmechel 

+49 203 379 3347 

roland.schmechel@uni-

due.de 
 

Prof. Dr.-Ing. Klaus Solbach 

+49 203 379 3286 

klaus.solbach@uni-duisburg-

essen.de 
 

 Wiss. Mitarb. 

 

 
 

Anmeldung in den jeweiligen Fachgebieten notwendig!(Allgemeine und Theoretische 
Elektrotechnik, Nanostrukturtechnik und Hochfrequenztechnik)Beschränkte 
Teilnehmerzahl!  Informationen unter:  
www.ew.uni-due.de  
Veranstaltungs-Nr. 81, Campus Duisburg 

 
 
 
 

http://www.ew.uni-due.de/
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Advanced Electronic 
Workshop for 

Students 
 

Kontakt: 

Dr. Daniel Erni 

+49 203 379 4212 

daniel.erni@uni-due.de 
 

Prof. Dr. Roland Schmechel 

+49 203 379 3347 

roland.schmechel@uni-

due.de 
 

Prof. Dr.-Ing. Klaus Solbach 

+49 203 379 3286 

klaus.solbach@uni-duisburg-

essen.de 
 

 Wiss. Mitarb. 

 

 
 
 

Anmeldung in den jeweiligen Fachgebieten notwendig!(Allgemeine und Theoretische 
Elektrotechnik, Nanostrukturtechnik und Hochfrequenztechnik)Beschränkte 
Teilnehmerzahl! Informationen unter: www.ew.uni-due.de  
Veranstaltungs-Nr. 82, Campus Duisburg 

 
 
 

Computerorientierte 
Feldtheorie 1 

 
Kontakt: 

Dr.-Ing. Andreas Rennings 

+49 203 379 4215 

andre.rennings@uni-due.de 
 

 Wiss. Mitarb. 

 

 
 
 

Fr 12 -15, BA 349 
Veranstaltungs-Nr. 83, Campus Duisburg 
 

 
 

CSCW and Software 
Engineering 

 
Kontakt: 

Prof. Dr.-Ing. Axel Hunger 

+49 203 379 4211 

axel.hunger@uni-due.de 
 

Dr.-Ing. Stefan Werner 

+49 203 379 2707 

stefan.werner@uni-due.de 
 

Mi 14 -16, BB 130, Beginn: 12.10.2011 ï 

Veranstaltungs-Nr. 84, Campus Duisburg 
 
 

 

Einführung in die 
Nanotechnologie 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Gerd Bacher 

+49 203 379 3406 

gerd.bacher@uni-due.de 
 

 Wiss. Mitarb. 

 

 
 
 

 www.uni-due.de/studium-liberale beschrieben. Melden Sie sich bitte über die IOS-
Anmeldemaske: Studium liberale an. Melden Sie sich NICHT über LSF an, auch wenn 
dies möglich sein sollte.  
 
Mi 10 -13, BA 143, Beginn: 12.10.2011 ï  
Veranstaltungs-Nr. 85, Campus Duisburg 
 

 
 

Einführung in die 
Werkstoffe 

 
Kontakt: 

Prof. Dr. Gerd Bacher 

+49 203 379 3406 

gerd.bacher@uni-due.de 
 

 Wiss. Mitarb. 

 

 
 

 Hinweis:  
 
Im Sommersemester findet zu dieser Veranstaltung ein Praktikum statt. Für dieses 
Praktikum ist eine Anmeldung bereits im Wintersemester erforderlich!  
 
 Bitte beachten Sie die Aushänge!  
 
Voraussetzung für die Anmeldung zu diesem Praktikum ist die bereits erfolgte 
Teilnahme an der Unterweisung über "Die Gefahren des elektrischen Stromes für den 
Menschen", die im Wintersemester angeboten wird. (Siehe Fachgebiet Elektrische 
Energieübertragung!) Ausschließlich für E3-Studierende sind die 
Anmeldebedingungen auf der Seite www.uni-due.de/studium-liberale beschrieben. 
Melden Sie sich bitte über die IOS-Anmeldemaske: Studium liberale an. Melden Sie 
sich NICHT über LSF an, auch wenn dies möglich sein sollte.   
 
Di 11 -14, MD 162, Beginn: 11.10.2011 ï  
Veranstaltungs-Nr. 86, Campus Duisburg 

 
 
 

 

http://www.ew.uni-due.de/
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Fundamentals of 
Computer Engineering 

1 
 

Kontakt: 

Dr.-Ing. Stefan Werner 

+49 203 379 2707 

stefan.werner@uni-due.de 
 

 Wiss. Mitarb. 

 

 
 

Beschreibung: 
This course covers the fundamentals of computer engineering necessary for design 
and analysis of hardware.  
The topics include Boolean algebra, basic minimization methods, coding of 
information, arithmetic and logic functions with binary codes, design of digital circuits 
(combinational and sequential) as well as basics of automata and microprogramming.                                   
 Based on Boolean algebra and information coding, the functions of gates and similar 
components of digital circuits are explained. These components are used to design 
more complex functions up to the modules required for the set up of a basic 
microcomputer. 
Lernziele: Student learn the way of thinking in the world of boolean algebra and 
coding. They are able to use their knowledge for the design of simple digital circuits as 
well as to apply it to other fields of application.  
 
Mo 14 -17, ST 025, Beginn: 10.10.2011 ï  
Veranstaltungs-Nr. 87, Campus Duisburg 
 

 
 

Grundlagen der 
Elektrotechnik E1 

 
Kontakt: 

Dr.. Daniel Erni 

+49 203 379 4212 

daniel.erni@uni-due.de 
 

 Wiss. Mitarb. 

 

 
 

Mi 10 -13, MD 162, Beginn: 12.10.2011 -  

Fr 10 -12, LB 104, Beginn: 14.10.2011 ï  
Veranstaltungs-Nr. 88,  Campus Duisburg 
 

 
 

Grundlagen der 
Elektrotechnik E1 

 
Kontakt: 

Dr. Daniel Erni 

+49 203 379 4212 

daniel.erni@uni-due.de 
 

 Wiss. Mitarb. 

 

 
 

Zusatzübung in kleinen Gruppen 
 
Fr 08 -10, LB 104, Beginn: 14.10.2011 ï  

Veranstaltungs-Nr. 89, Campus Duisburg 
 
 

 

Grundlagen der 
Technischen 

Informatik 
 

Kontakt: 

Prof. Dr.-Ing. Axel Hunger 

+49 203 379 4211 

axel.hunger@uni-due.de 
 

 Wiss. Mitarb. 

 

 
 

Mo 14 -17, MD 162, Beginn: 10.10.2011 ï  

Veranstaltungs-Nr. 90, Campus Duisburg 
 
 

 

Objektorientierte 
Programmierung in 

C++ 
 

Kontakt: 

Dr.-Ing. Dipl.-Inform. Jörg 

Petersen 

+49 203 379 3482 

joerg.petersen@uni-due.de 
 

 Wiss. Mitarb. 

 

 

 
 

Di 14 -16, MD 162, Beginn: 11.10.2011 -  
Fr 12 -13, LB 134, Beginn: 21.10.2011 ï  
Veranstaltungs-Nr. 91, Campus Duisburg 

 
 
 

Test und 
Zuverlässigkeit 

digitaler Systeme 
 

Kontakt: 

Prof. Dr.-Ing. Axel Hunger 

+49 203 379 4211 

axel.hunger@uni-due.de 
 

 Wiss. Mitarb. 

 

 
 
 

(Nur Auftaktveranstaltung!)Folgeveranstaltungen siehe Aushang! 
 
Do 08 -11, BA 152, Beginn: 13.10.2011 ï  

Veranstaltungs-Nr. 92, Campus Duisburg 
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Theoretische 
Elektrotechnik 1 

 
Kontakt: 

Dr. Daniel Erni 

+49 203 379 4212 

daniel.erni@uni-due.de 
 

 Wiss. Mitarb. 

 
 
 

Do 08 -12, BA 143, Beginn: 13.10.2011 ï  

Veranstaltungs-Nr. 93, Campus Duisburg 
 
 

 

 

Mechanik 

 
Technische Mechanik 

1 
 

Kontakt: 

Prof. Dr.-Ing. Jörg Schröder 

+49 201 183 2682 

j.schroeder@uni-due.de 
 

M. Sc. Karl Steeger 

(02 01) 183 26 79 

karl.steeger@stud.uni-due.de 
 

 LEHRINHALTE  
- zentrale und allgemeine Kräftesysteme   
- Schnittgrößen bei Stäben  
- zusammengesetzte Systeme, Rahmensysteme  
- Fachwerkträger  
- Mechanische Arbeit (Arbeitsbegriff, Prinzip der virtuellen Arbeit)  
- metrische Flächengrößen (Schwerpunkt, statisches Moment,  
- Flächenträgheitsmomente, Hauptachsen  
 
Fr 10:15 -11:45, S05 T00 B71, Beginn: 14.10.2011 - 03.02.2012 
Fr 12:15 -13:45, S05 T00 B32, Beginn: 14.10.2011 - 03.02.2012 
Veranstaltungs-Nr. 94, Campus Essen 

 
 
 

 

Technische Mechanik 
1 

 
Kontakt: 

Prof. Dr.-Ing. Jörg Schröder 

+49 201 183 2682 

j.schroeder@uni-due.de 
 

M. Sc. Karl Steeger 

(02 01) 183 26 79 

karl.steeger@stud.uni-due.de 
 

Modul: Mechanik 1  
Titel: Stereostatik  
Semester: 1. Semester, Grundstudium, Pflichtmoduk  
6 Credits  
LEHRINHALTE  
- zentrale und allgemeine Kräftesysteme 
- Schnittgrößen bei Stäben  
 zusammengesetzte Systeme, Rahmensysteme  
- Fachwerkträger  
 - Mechanische Arbeit (Arbeitsbegriff, prinzip der virtuellen Arbeit)  
- metrische Flächengrößen (Schwerpunkt, statisches Moment,  
Flächenträgheitsmomente, Hauptachsen)  
 
Mi 12:15 -13:45, S04 T01 A02, Beginn: 12.10.2011 - 03.02.2012 

Veranstaltungs-Nr. 95, Campus Essen 
 
 

 
 

Konstruktive Gestaltung / Darstellungstechnik 

Baukonstruktion 1 
 

Kontakt: 

Dr.-Ing., Akademischer Rat,  

Architekt Joachim Müller 

+49 201 183 2846 

joachim.mueller@uni-

duisburg-essen.de 
 

Prof. Dr.-Ing. Jochen 

Menkenhagen 

+49(0)201/183-2665 

jochen.menkenhagen@uni-

duisburg-essen.de 
 

Diese Veranstaltung wird aus Studienbeiträgen finanziert. 
 
Do 12:15 -13:45, S03 V00 E71, Beginn: 13.10.2011 - 02.02.2012 
Veranstaltungs-Nr. 96, Campus Essen 
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Baukonstruktion 1 
 

Kontakt: 

Dr.-Ing., Akademischer Rat,  

Architekt Joachim Müller 

+49 201 183 2846 

joachim.mueller@uni-

duisburg-essen.de 
 

Prof. Dr.-Ing. Jochen 

Menkenhagen 

+49(0)201/183-2665 

jochen.menkenhagen@uni-

duisburg-essen.de 
 

Diese Veranstaltung wird aus Studienbeiträgen finanziert. 
 
G1 Mi 08:30 -10, S05 T00 B71, Beginn: 12.10.2011 - 01.02.2012 
G2 Mi 10:15 -11:45, S03 V00 E71, Beginn: 12.10.2011 - 01.02.2012 

Veranstaltungs-Nr. 97, Campus Essen 
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ZIM  
 

Anmerkungen Sämtliche Veranstaltungen im ZIM können von GasthörerInnen 
wahrgenommen werden. 
Allerdings muss (wie bei allen Veranstaltungen, die nicht im 
Gasthörerverzeichnis enthalten sind) vor Beginn die Genehmigung beim 
jeweiligen Dozenten eingeholt werden (siehe Sonderfall!!) Informationen 
hierüber unter: www.uni-due.de/zim/services/weiterbildung/ 
 
E-Point: Die gemeinsamen zentralen Beratungsstellen von ZIM und UB 
dienen Ihnen als erste Anlaufstelle. Am E-Point können Sie sich für Kurse 
anmelden oder an der nahe gelegenen Ausleihtheke der Bibliothek EDV-
Broschüren erwerben. In der Zeit von 10 bis 12 Uhr finden Sie hier auch 
die Benutzerverwaltung, die Ihnen bei allen Angelegenheiten, die im 
Zusammenhang mit Ihrer Uni-Kennung stehen, behilflich sein kann. Um 
für Sie die Wege so kurz wie möglich zu halten, bietet das ZIM den E-
Point an beiden Standorten der Universität an:  
 
CAMPUS DUISBURG 
 
Gebäude LK (Bibliothek) im Erdgeschoss 
Mo-Do 10.00-17.00 Uhr 
Fr 10.00-15.00 Uhr 
Tel  0203-379-4242 
 
CAMPUS ESSEN 
 
Gebäude R09 (Bibliothek GW/GSW) im Erdgeschoss 
Mo-Do 10.00-17.00 Uhr 
Fr 10.00-15.00 Uhr 
Tel  0201-183-4444  

 

 

Allgemeine Informationen 

Wie wird man  
Gasthörer 

Am weiterbildenden Studienangebot der Universität Duisburg-Essen, 
können Sie als Gasthörer/in teilnehmen. Unabhängig von ihrer 
Vorbildung werden Sie als Gasthörer/in zugelassen, wenn Sie den 
Antrag auf Zulassung als Gasthörer/in (siehe letztes Blatt) gestellt und 
die Gasthörergebühr eingezahlt haben. 
 
1. Antrag auf Zulassung: 
 

Ein Antrag auf Zulassung als Gasthörer/in ist unbedingt zu stellen. Das 
Antragsformular ist in diesem Verzeichnis auf dem letzten Blatt 
abgedruckt. Bitte benutzen Sie nur dieses Formular. Tragen Sie bitte 
Ihre Personalien und die Veranstaltungen ein, die Sie besuchen wollen. 
Die erforderlichen Angaben sind bei den einzelnen Veranstaltungen 
angegeben. 
 
2. Gasthörergebühr 
 

Die Gasthºrergeb¿hr betrªgt ú 100,00 je Semester.  
Bankverbindung: Empfänger: Universität Duisburg-Essen;  
Konto-Nr.: 269 803; BLZ: 360 501 05 bei der Sparkasse Essen;  
Verwendungszweck: ĂGasthºrergeb¿hrñ 
IBAN: DE40 3605 0105 0000 269 803 
SWIFT/BIC: SPESDE 3EXXX 
 
3. Zulassung als Gasthörer/in 
 

http://www.uni-due.de/zim/services/weiterbildung/
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Campus Essen 
 

Ihr Antrag auf Zulassung als Gasthörer/in wird ausschließlich im 
Studierendensekretariat bearbeitet. Sie finden das Studierenden-
sekretariat im Gebäude T03 R00.  
 

 
 

Die Öffnungszeiten des Studierendensekretariates am Campus Essen 
sind: 
 
Mo:                                        13 ï 15 Uhr 
Die, Do u. Fr.:                          9 ï 12 Uhr 
Mi:                                          14 ï 17 Uhr 
 
Campus Duisburg 
 

Die Öffnungszeiten des Studierendensekretariates am Campus 
Duisburg sind: 
 
Mo:                                           13 - 15 Uhr 
Die - Fr:                                      9 - 12 Uhr 
 

Die Anträge werden ausschließlich im Studierendensekretariat 
entgegengenommen und bearbeitet. Das Sekretariat finden Sie im 
Gebäude SG, 151 und 152. 
 

Für die Zulassung ist kein persönliches Erscheinen erforderlich. 
Sie kann zusammen mit der Einzahlungsquittung an die genannten 
Adressen geschickt werden. 
 

Bis zur Verbuchung des Geldeinganges dauert es ca. 2 ï 3 
Wochen. Der Gasthörerausweis wird Ihnen nach Geldeingang 
zugesandt. Sollten Sie bereits einen Gasthörerausweis besitzen, 
senden Sie diesen bitte zusätzlich mit dem Antrag zur 
Verlängerung mit. 
 
 
 

  
 

Sonderfall Sollten Sie als Gasthörer/in Veranstaltungen besuchen wollen, die 
nicht im Gasthörerverzeichnis enthalten sind, muss der jeweilige 
Dozent sein Einverständnis schriftlich auf dem Antrag (vgl. letztes Blatt) 
abgeben. 
 
Das Vorlesungsverzeichnis finden Sie auch im Internet unter 
http://www.uni-duisburg-essen.de/vv/ 
 
 
4. Teilnahmebescheinigung 
 

Nach Absprache mit der/m jeweiligen Dozentin/en ist die Ausstellung 
von Teilnahmebescheinigungen möglich. 

 

 

http://www.uni-duisburg-essen.de/vv/
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ABZ 
Akademisches 
Beratungszentrum 
Studium und Beruf 
Allgemeine 
Studienberatung 

 

 
 
 

Raum T02 S00 L-Gang (Campus Essen) 
 

Sprechstunden  
    Montag   14.00-16.00 Uhr 
   Dienstag-Freitag  10.00-12.00 Uhr 
   (Sprechzeiten ohne Anmeldung) 
 

Service-Telefon  0201 183-2014 
 

zu den Zeiten  Montag,   10.00-12.00 Uhr 
 Dienstag, Freitag           13.00-14.30 Uhr 
 Mittwoch, Donnerstag     08.30-10.00 Uhr 
 

Gebäude SG, Raum 055 (Campus Duisburg) 
 

Sprechstunden  
Montag   14.00-16.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag, 
Freitag   10.00-12.00 Uhr 
 

Service-Telefon  0201 183-2014 
 

 
 

  
 

 

 

 

 

Semestertermine  
Zeiten/Fristen 

Termine für 
Wintersemester 2011/12 

  Semesterbeginn: 1.10.2011 

  Semesterende: 31.3.2012 

  Vorlesungsbeginn: 10.10.2011 

  Vorlesungsende:  3.2.2012 

  Rückmeldungs- u. 
Beurlaubungs-
fristen:  

4.7.2011 bis 2.9.2011 

 

 

 

 

 

Mensanutzung Als eingeschriebene Gasthörerin bzw. als eingeschriebener Gasthörer 
können Sie - gegen Vorlage des Gasthörerscheins - in der Verwaltung 
der Verpflegungsbetriebe gegen Zahlung einer Geb¿hr von ú 69,00 f¿r 
das laufende Semester eine Bescheinigung erhalten, die sie 
berechtigt, zu Studententarifen am Mensaessen teilzunehmen. 
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Bibliotheksbenut-
zung 

Als eingeschriebener Gasthörer/in sind Sie berechtigt, die 
Bibliothek zu nutzen. Hierzu ist es erforderlich, dass der Ihnen 
zugesandte Gasthörerausweis in der Bibliothekszentrale 
freigeschaltet wird. 
 

Die Bestände der Universitätsbibliothek sind nach inhaltlich-fachlichen 
Gesichtspunkten auf die Bibliothekszentrale und die Fachbibliotheken 
bzw. Außenstellen verteilt und dort systematisch und frei zugänglich 
aufgestellt. 
 

Campus Essen 
Fachbibliothek Geistes- und Gesellschaftswissenschaften, (GW/GSW) 
Universitätsstr. 9-11, Tel. 0201/183-3720 
 
Fachbibliothek Naturwissenschaften, (NW) 
Universitätsstr. 5, Tel. 0201/183-2382 
 
Fachbibliothek Ingenieurwissenschaften, (IW) 
Universitätsstr. 15, Tel. 0201/183-3740 
 
Fachbibliothek Medizin, 
Hufelandstr. 55, Tel. 0201/723-3332 
 
Außenstelle Institut für Experimentelle Mathematik, 
Ellernstr. 29, Tel. 0201/183-7634 
 
 

Campus Duisburg 
Fachbibliothek LK 
Lotharstr. 65 
Tel. 0203/379-2010 
 
Fachbibliothek BA 
Bismarckstr. 81 
Tel. 0203/379-3261 
 
Fachbibliothek MC 
Lotharstr. 1 
Tel. 0203/379-2000 
 

Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte den jeweiligen Aushängen, dem 
Informationsblatt 3 oder der Homepage unter http://www.ub.uni-
duisburg-essen.de der Bibliothek. 
 

Die Bibliothek bietet eine Reihe von Veranstaltungen an, die die 
Techniken von Literaturrecherchen und die Anwendung der vielfältigen 
bibliographischen Hilfsmittel vermitteln. 
 

 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der entsprechenden 
Internetseite http://www.ub.uni-duisburg-
essen.de/biblio/schulung/schulung.shtm 
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Campus Essen 

 
FB 11, Labor für Kartographie, Universität Duisburg ï Essen: Campus Essen 

  

Raumbezeichnungen Die Orientierung innerhalb der Hochschule erleichtern Ihnen diverse 
Farbmarkierungen, die Sie außen an den einzelnen Gebäuden und 
innen an den Aufzugs- und Eingangsflurtüren finden. 
 

Folgende Farben und Abkürzungen werden verwandt: 
Rot (R), Veilchenblau (V), Sandgelb (S) und Tannengrün (T). 
Die Anfangsbuchstaben der Farbnamen (also R, V, S und T) werden 
in allen Raumbezeichnungen nach folgendem System verwandt: 
 

Beispiel: R12 V05 D81 
 
R12  R steht für das Gebäude mit den roten Farbbändern an der  
Außenfassade und 12 bezeichnet den Eingang 
 

V05  V steht für den Bereich im Gebäude, dessen innere 
Eingangstüren 
veilchenblau sind und 05 kennzeichnet die Geschossebene, in  
diesem Fall die 5. Geschossebene. 
 

D81  steht für den Gang im veilchenblau gekennzeichneten Bereich 
und   81 ist die Raumnummer. 
 
Orientierungshilfen erhalten Sie auch bei den Pförtnern in den 
Gebäuden  
R12 und S05. 
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Campus Duisburg 

 
 

 

 

 

Anschriften Fakultät für Geisteswissenschaften 
45141 Essen 

Universitätsstr. 12                                                       0201 183-0 
 
Fakultät für Gesellschaftswissenschaften 

47057 Duisburg 
Lotharstr. 65   0203 379-0 
 

Fakultät für Bildungswissenschaften 
45141 Essen 
Universitätsstr. 12   0201 183-2228/29 

 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften 
45141 Essen 

Universitätsstr. 12   0201 183-3633/34 
 
Mercator School of Management 

Fakultät für Betriebswirtschaft 
47057 Duisburg 
Lotharstr. 65                                                                0203 379-0 

 
Fakultät für Mathematik 
Geschäftsstelle Campus Essen 

45141 Essen 
Universitätsstr. 3   0201 183-2502/03 
 

 
Geschäftsstelle Campus Duisburg 
47057 Duisburg 

Lotharstr. 63-65                                                           0203 379-2663 
 
Fakultät für Physik 

Dekanat Campus Duisburg 
47057 Duisburg 
Lotharstr. 1   0203 379-2602 
 


